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ielleicht erinnert ihr euch ja noch, dass Dussel 
und ich als Agenten der O.M.A., der Organisa- 
tion zur Abwehr von Monstern aller Art, in „Mission 
Sasabonsam” damals den Zugang zum unterirdischen 
Reich von Makk Moloch, dem König der Monster, 
gesprengt und verschlossen hatten, Diesmal sollen wir 
im Auftrag von O.M.A. überprüfen, ob dieser Eingang 
durch die Erdbeben der letzten Zeit wieder geöffnet 
wurde. 50 viel kann ich euch jetzt schon mal verraten: 
Er ist offen - und unsere Mission wird richtig gruselig 
und gefährlich ... 
Unheimliches hält dann auch unsere nächste Umgebung 
für mich bereit. Beim Antrittsbesuch bei einem neuen 
Nachbarn stellen meine Neffen und ich erstaunt fest, dass 
dessen ganzes Haus mit prächtigen Schneekugeln an- 
gefüllt ist. Bevor wir uns noch richtig wundern können, 
sitze ich bereits - anstelle eines Gnoms - in einer der 
Glaskugeln, und die Kleinen werden von dem Mann 
gewaltsam vor die Tür gesetzt. Bald stellt sich heraus, 
dass es sich bei dem Nachbarn um einen bösen Zaube- a am Se 
rer handelt, der die in den Schneekugeln gefangenen — 2 
Wesen dazu zwingt, ihm in harter Fronarbeit ein A AU 
riesiges Schloss zu bauen. Aber nicht mit mir! Mich El 
bringt er nicht dazu, freiwillig für ihn zu schuften. | u. 
Das schafft nicht einmal Onkel Dagobert. Und zum 
Glück sind ja Tick, Trick und Track auf freiem Fuß. Ihr 
könnt gespannt sein, was sie sich einfallen lassen, um 
mich aus dieser unangenehmen Lage zu befreien ... 


Ich wünsche euch viel Spaß mit 
diesen Geschichten! Bis bald! 
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Entenhausenl., 
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. Vetter Donald! I/ Be wirkte nicht real. 

| ‚Es ist RE Du hier? VVORIN WUSODEN Schlecht strukturiert. | 
Verzweifeln! Ä du, dass diese Schwach statuiert 

Ri Pi] gresne Gestalt Schlichterdings | 


‚ Te 
nicht Sa ist! eine Art Holo- 


Jetzt fasel bloß nicht auch noch 50 
gelehrt herum. Grmpfl! So viel zu 


den tollen Erfindungen 
von Herrn Düsentrieb. 








Mit mir schon... 
irgendwie. Aber leider 
mit Daisy! 


Und erst seitdem sie ein Buch 
von Hubertus Humbug gelesen hat, 
diesem Professor für paranormale 
Phänomene! 


















Sag mal, ist alles 
in Ordnung mit dir, 
Donald? 








Jahrelang hat er unermüdlich | ..und konrte in jedem Fall 
Menschen befragt, die angeblich f “ schlüssig beweisen, dass sie 
Geister, Feen, Monster oder Ähn- m entweder naiv, verwirrt und 

liches gesehen haben wollen... br vernarrt waren — oder alles 


Unglaublich! Die Bücher von diesem 
- Humbug sind zurzeit der absolute Renner! 
Übersinnliches Jedenfalls hoffe ich, dass du Daisy 
existiert nur in ihren vehernent widersprochen hast! 
Köpfen. Irre, oder? N J 


50? Hast du? Das hat 
Daisy aber sicher nicht qut 
aufgenommen, wie? | 


Das kannst du 
laut sagen! 


Ganz gegen meine Ge- 
wahnheit etwas heftig. Ich 
m hab Daisy als Gans und 
ID Humbug als Hochstapler 
{ bezeichnet und... 


Na ja, äh... 
versucht 
I hab ich's. 



















„In ihrer Erregung hat sie mich sogar 
aufgefordert, die ganze Sache direkt mit 
Humbug zu besprechen - und zwar bei 
seiner Lesung hier in der kommenden 
Woche.” 















Oh! Du willst 
mit ihm diskutieren? j 
| Das seh ich mir an. 


Darauf 
kannst du lange | 
warten, Dussel! 







/ Nein! Ich hatte einen 
perfekten Plan, um 
die Sache aus der 
vvelt... 










Du wirst also 
nicht mit ihm 
reden”? 














Wir wissen nur durch 
unsere Tätigkeit für 
die Organisation zur 

Abwehr von Monstern 
aller Art, dass es das 
Übernatürliche gibt. 





muss unter allen 
_ Umständen geheim 
und unerwähnt 
bleiben! 
















zu schaffen! Ich wollte | Aber wenn nicht mal 
Daisy mit Monstern aus dem du darauf reinfällst, geht mir 
Düsentrieb'schen Illusionator von weltweit nienand auf den 
ihrer Existenz überzeugen! 





Oh! Der Chef | Y Ein eiliges Treffen im Donald, das ist die Gelegenheit: Bitte 
der O.M.A. Hauptquartier? Aber nur den Chef um Erlaubnis, dass du Daisy 


! u ann: \ zu gern! etwas über unsere Missionen erzählen 
hört, | | 


Bitten? Fehlt 
nur noch fliehen. 
| Nicht mit mir. 


Wenn ich ihr 
nicht sagen darf, was wir hier tun, hält 
sie mich weiterhin für einen cholerischen 
Nichtsnutz und redet nie wieder mit mir. | 


Sparen Sie Ihre Puste, 
Agent Donald! Erlaubnis 
verweigert! Sie wissen doch, 
Unwissen ist unser Garant 4 
dafür, dass keine öffent- 
liche Panik ausgelöst wird. 





Grämen Sie sich nicht, Blicken wir kurz zurück: Bei Ihrer 
das wird schon wieder! Mission in Ghombo haben Sie damals 
Es gibt Wichtigeres,. Makk Moloch, den König der Monster, 
= dauerhaft festsetzen können! (*) 


Stimmt. Wir haben 
den Berg mit dem 

Höhleneingang zum 

Einsturz gebracht. 


schen nennen ihn jetzt 
% „Teufelsberg“, glaube ich. | Womit sie nicht unrecht haben. Abena, 
|” Ihre Sasabonsam-Freundin (*), hat 
uns heute jedenfalls eine Warnung 
| geschickt. 


A ; 

| 2 (") Humanoıd mit 
[7 I; 

' ) Fledermausflügeln, 


Sehen Sie 
In den vergangenen Tagen sind 


| wohl einige seltsame Erdbeben 

| aufgetreten, und nun ist ein 

Trupp aufgetaucht, der den 
Berg untersuchen will 





Wann dabei der verschüttete Tunnel zu Makk | Ich habe die Sasabonsams 
Molochs Königreich freigelegt wird, werden abgezogen, bis sich die Situation 
Abertausende von Monstern an die Überfläche stabilisiert hat. Jetzt kommen Sie 
kommen! ins Spiell 


L AL ÜOEEIEIEFETTITTITTITRETTTTT EHER 
Zwei Mann, eine WWW, 


Mission: Stoppen Sie „ 
die Ausgrabung! BE: 


Fr | 
ur 


Zu Befehl, 
Chefl Wir haben verstanden und sind 
bereit, unser Bestes zu geben. | Äh 
Nicht wahr, Vetterherz? a 
Donald? 


‚Einen Tag später 
ist man bereits in 
Ghombo... 


Hör mir jetzt 
ganz genau zu, 
Dussel: Der Chef 
vermutet, dass der 
Ausgrabungstrupp 
lediglich aus ein f 

paar Geologen 
besteht, die 
sich bemühen, 
die Ursache 
der Erdbeben zu 
erforschen. 





Daher hat man uns dieses seltene und Die Geologen werden vor Ent- 
kostbare Karbonit mitgegeben. Wir erzählen zücken aus ihren Stiefeln hüpfen, 
jeinfach, wir hätten es auf einem Markt in Kenia | | sich sofort auf den Weg machen 
erstanden. und den Teufelsberg vergessen. 
Mission erfüllt! 


Gute Frage, Dussel, Die 
Antwort: Weil wir uns als alte 
Kollegen ausgeben. 


| Räusper! Guten I  Ohl Sind Sie Astreine Abenteurer, 
Tag, Sie erinnern sich } auch Experten der aufgeschlossene Auf- 
| sicher noch an uns, 4 Entlarvung? decker, 50 wie ich - 
| einer bin? 








UM KIGIRETE DENE ROIDELAIIE San E Vielleicht sollte ich ab 
hoch! Brodell Zisch!__ | ) a en; 
‘ Was \ a | N scheinst ein wenig unpässlich 
haben Sie zu sein. 





> Hehe. 


Natürlich sind wir keine | 
Professoren für das Paranormale, Herr J sicherlich an Ihre größten Fans von der 
Signierstunde in Guadalajara? 


Wie? Was? 
Aber ich war 
doch noch 


| Wenn so gar nichts Spannendes im O ja! Ich hätte da eine Idee, die für 
Fernsehen läuft, schmökern wir gerne mal Ihren Intellekt ideal erscheint. 
stundenlang in Ihren brillanten Büchern. | 
Gibt es ein größeres Opfer, das ein 
anbetender Anhänger anbieten kann? 





13 


Kommende Woche habe ich eine 
Lesung in Entenhausen und möchte 
dabei einen neuen Inumph über das 
Übersinnliche präsentieren, um meine 

Fans zu beglücken. 





Meine Mannschaft und ich werden drei 
Tage lang Ausgrabungen vornehmen und 
nachsehen, ob wir etwas derart Unsinniges 
finden... haha! | 


Und da Sie aufrichtige Anhänger sind, dürfen 
Sie gerne gratis mitmachen. Schaufeln und 
Hacken finden Sie in meinem Zelt. 


Jetzt passen Sie 
mal auf... 





Deswegen bin ich hier... in einer Gegend, in 


| der die Einheimischen mystische menschliche 


Fledermäuse für die Erdbeben verantwortlich 
machen. Lachhaft! 


Natürlich ist da nichts! Nur ein 
weiterer Beweis, dass Monster lediglich 
Hirngespinste unterentwickelter 
Spatzenhirne sind. Dieses Mal filmen wir 
die Unternehmung sogar! Pr 


Es ist uns Ehr und Zier zugleich, 
verehrter Herr Humbug! 





Was sagst Ich wusste Wir packen nur Spotz! 
du dazu, Vetter? es. Dafür | [| schnell aus und dann Fauch! Zeter! 
Wollen wir Herrn £ haben wir mit ar, Boss! . 
Humbug nicht 


' Bist du 
durchgeknallt? Wir sollen diesen Bleib ruhig und 
Lackaffen an der Grabung hindern 7 vertrau mir. Im O.M.A.-Handbuch 


KW ıhm nicht auch noch dabeı steht: „Halt dich eng an Freunde 
helfen! A 


Wenn wir also für Humbug 
Ä arbeiten, können wir noch 
besser aufpassen, ob er diesen... 


doch nicht 
wahr sein! 





| Humbug hat den Tunnel /” Weil du bereits Jetzt hat er uns ständig unter 

| schon entdeckt! Warum [ dabei warst, mit ihm | Beobachtung und wir können nichts 
hast du mir das nicht zu reden, bevor ich dagegen tun... 
gesagt, bevor ich ihn den Tunneleingang | | 
angesprochen habe’ gesehen habe, | 


r Sagtest | 
du subtil? | 
Dussel, ich 
geb's nicht 

gern zu, | 


Aber sicher können wir! Als Hilfskräfte | ..bis wir dieses Loch 
können wir ihn subtil vor drohendem Unheil schließen können, ohne 
| bewanren... Verdacht zu erwecken! 


Ich? Haha. Ich hab keinen #F Ich fasse 
Plan! Du bist doch unser es nicht! 
Stratege! 


a 


„ich bin beeindruckt. 
Erklär mir deinen Plan! 
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Erst machst du uns zu Sklaven dieses Moment! Da blitzt 
Scharlatans, und jetzt soll ich wieder alles etwas auf, Ja, SO 
ausbügeln? Kommt dir nie in den Sinn, dass | | könnte es klappen. 

mir das gehörig auf den Geist geht?! 


Wir machen einfach das Beste daraus! Zieh deinen 9 ‚Und in den Höhlen nutzen 
O.M.A.-Schutzanzug an! Wir behaupten, das seien # wir dann unseren Radarpeiler, 
normale Sicherheitsanzüge. 


um ihn won den Monstern 
fernzuhalten. 50 ist er sicher... 


„und findet nie 


und nimmer ne | | Allerdings unterstützen wir damit 
Übersinnliches! seine tumben Theorien, also wird 
= - Daisy ihn auch weiterhin anhimmeln. 





1/ 


Gegen Mitternacht Wir verkaufen Humbug unseren Radarpeiler 
hat sich Donald damit einfach als Spezialkompass. Und um sicher zu 
abgefunden.. gehen, schnappen wir uns seinen und lassen ihn 
| VErSCHWINGBN, 


S| wu] NT 
5 a En 


Eunzi leise und 
a vorsichtig jetzt, Dussel. f 





Maar h M u. ‘ Leider nn \ Immerhin stellen wir 
@ he S Mad wertvo ee 4 | so sicher, dass sie eine 
N chlafgas vergeu en! } Stunde still sind! 





„ch wagte es wohlweislich nicht, meinen 
unbedarften Assistenten die Bedeutung dieses 
Tunnels zu erklären, als sie ihn heute Morgen 
entdeckt hatten. 


Sie hätten aus Furcht vor 
fiesen Fabelwesen unbedacht und 
unkontrollierbar in Panik geraten 

können... 


Doch nun werde Ä 
ich ihn allein betreten! Als Experte und 
ausgestattet mit dem unerschütterlichen 
Wissen, dass mich nichts Übersinnliches 
empfangen wird. 


Folgen Sie mir 
und bleiben Sie 
. skeptisch... 


Verschwindet! Aber wir sind skeptisch! Und | | Ich meinte meine Zuschauer, ihr 
- Sofort! Sie wollten doch gerade, Amateure, Ich gestatte nicht, dass ihr 
dass wir Ihnen folgen! euch in meinem Glanze sonnt, 
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ee. Morgen dürft ihr den Tunnel Nicht 
9° 2 - } noch tiefer graben. Und jetzt: doch! Wir... 


Ab ins Bettchen! 


Worauf 
warten wir 
noch? Los 
doch, 
hinterher! 
Schnell! 


Still jetzt! Makk Moloch, der König der 
Monster, residierte damals in einer ge- 
waltigen Grotte. Wenn unser eingebildeter 
Experte sie findet... 


zu schnell, 


du sagtest 





_ = ge r "L 4 [ e r Bi 1 zu - - = = = 
Da wären wir! Zum Glück PP ei N Pr k \N Diese Sarmeehe FOR. 
sind keine Monster in Sicht. | j IF ı Te ntarerund rück. 
gezogen haben. 


ist auch nicht zu sehen! 
Dann können wir ja endlich den 
Radarpeiler auspacken. 


Schnaub! Für 
einen blasierten 
Bücherwurm bewegt er sich 
erstaunlich schnell. 


f dass er sein 
Seil an diesem 
Felsen zurückgelassen 
hat. So können wir ihm 


locker folgen. Da hilft kein 


W Zagen, Zögern 
‚oder Zaudern! | 





Seltsam! Sieh dochh W _Kümmer dich Ihr schon wieder? Ihr 
Donald, dieser Tunnel nicht drum! Schau solltet doch im Lager 
sieht aus wie frisch |] lieber nach vorn... bleiben! 
gegraben. re 




















Verstehen Sie 
eigentlich, was Sie 
da reden? So einen | 
Kompass... 






Wir sind Ihnen gefolgt, 
weil Ihr Kompass... 
kaum kalibriert ist. 


Sie sollten lieber dieses | 
speziell spiritualisierte 
Supermodell benutzen, 


| Nun ja, wir... 
äh... 











..hab ich noch nie 











Humbug an 









gesehen! Ihr kommt mir z Segibesn [As En Basis! Hallo? 
| Ba rufe lieber Verstärkung. era 
| komisch vor: Ich traue Aufwachen! 






euch nicht... 


Die können ihn nicht | | Meldet euch 
gefälligst! 


| r h ij # £ ar e 
hören, weil wir sie ı Weiß ich. Ich war 


mit dem Schlafgas \ schließlich dabei. 
schachmatt gesetzt % 


Kreisch! Hast du 
das gehört? 


[ Dieses Geräusch... was kann | ' 
das sein? Wo kommt das her? Halt, Humbug! Nein! Gehen Sie 
Ä So warten Sie nicht weiter! 
doch! 





Oh! Aahl | Eine Horde 
Uaaahl! schlafender Monster! 


Erzähl mir nicht immer, 


was ich selbst sehe! 


Diese Monster Igitt! Auf dieses SchauanlWen | 
| haben zum Wissen hätte ich haben wir denn da? Nas 
Schlafen ihre Haut \ gern verzichtet. Etwa Eindringlinge? — 
abgestreift! Denen | = 
war's zu heiß in 

ihren Pelzen. 





Zu Hilfe! Rette sich, wer 
kann! Nichts wie weg von 
diesen Kreaturen! 


Falsche 
Richtung” 
Falsche 
Richtung. 


Lauft um euer Leben! 
Keuch! 
Kriegen Sie sich wieder ein, 
Sie Kasper! Der Ausgang ist 





So laut, wie der 
jammert, kann er dich gar nicht hören! 


Ist auch egal, da kommen 


wir eh nicht mehr 
Schniefl Monster existieren! 


Es gibt sie wirklich! Schluchz! 


| Meine fundierte 
Forschungsarbeit - 
falsch! Ein Fiasko! 

Ich bin verratzt. 


Dieser | 
aufgeplusterte 

| Angeber zieht | 
sogar noch 
eine größere | 


seit er an 
Monster 
glaubt. Eine 
richtig reife 
Leistung! 
Respekt. 


Die Welt wird | 


„.aaaaah! 


mich fallen 
la... 


Ach ja, da wir's gerade 
von Monstern und 
Respekt haben... 


' Du liebe Güte! Raus mit 
den Gammastrahlern! Jetzt! 


Auau, 
Affz. Stöhn. 





Ich wünsche recht 
guten Appetit! 


sieht ganz so 
aus. Jetzt laufen sie 
sicher zu Mama. 
Süß. 


erholt hat? 
Wohl eher nicht! 


Geschafft! 


Humbug sollte 
uns sehr 
dankbar sein. | 


Zum König mit 
ihm! 


Gekonnt gekontert, 
Donald. Mit Gegen- 
wahr haben sie 
ganz offenbar nicht 
gerechnet. 


Eben war er 
noch ohn- 
mächtig. Ob er 
sich schon 

wieder... 


Ja! Bringen wir ihn 
zum König! Jajajal 





Wenn wir Hubertus 

| Humbug nicht retten, 

| wird er gefressen. Oder 
noch Schlimmeres. 


Bis auf diese beiden häss- 
lichen Gestalten sind 
alle verschwunden. Denkst 
du, was ich denke, Dussel? 


, Und wenn wir das tun, 
erzählt er der ganzen Welt 
von den Monstern. 


Na ja, trotz allern hat selbst 
er es nicht verdient, in einem 
Monstermagen zu enden. 


Klar doch! Logisch, 
Donald! Ich hab auch 
keine Ahnung, 
wer dieses Jahr 
Fußballmeister wird! 


Manchmal 
wäre ich gern wie du, 
Dussel. Ganz im Ernst! So, 
und jetzt werden wir diese 
Monsterparade überlisten, 


Sag 
mal, sind 
Punkte dieses 
Jahr nicht völlig 
aus der Mode? 





Du hast vielleicht 
Sorgen, Dussel. Gut, 
da sind sie schon. 


Durch einen Tunnel, den unser Wie? 

glorreicher König Makk Moloch 3 

mithilfe des Höllenwurms sicher 
finden wird! 


| Was für ein 


Jaja, äh... 
lächerlicher 
Gedanke. 
Häha. 


Allein der Gedanke, ihr als 

die beiden Oberen könntet 
den Höllenwurm vergessen... 
huaha! 


Das ist ein Mensch. 
Da bin ich ganz sicher. 


Er muss mit den anderen durch 
einen Tunnel in unser 
Reich eingedrungen sein! 


Als ob du das nicht 


zen aufgelegt, der alte_+ 
Korglosch! Harhar! ) 


Hört mich an, meine 
Untertanen! Die Zeit 
ist gekommen! 





| er Und erst kürzlich stellten 
Seit Aonen hausen wir in 


diesen Höhlen tief unter 
| der Erde und sehnen uns ee 
nach der Sonne! 


wir fest, dass die ÖÜberwelt 
weit näher ist, als wir immer 













Ihr Öberen, entzündet das magische 
Pulver unserer Vorfahren, auf dass ich - Makk 
Moloch - die längst vergessene Sprache der 

Höllenwürmer zu sprechen vermag! 


> 


Aber dann kamen diese miesen 
Menschen und blockierten unseren Weg! 
| Doch der Höllenwurm aus der Tiefe des 
Berges wird uns in die Freiheit führen! 





Jeden Monat windet sich der Höllenwurm Nicht mehr lange 

näher in Richtung Öberfläche. Jetzt ist er ihr und wir sind an 

bereits so nah, dass der Durchbruch schon der Oberfläche! 
sehr bald gelingen wird! | 





Haltet alle den Atem an, damit ich allein 
und ungestört den magischen Hauch der 
Oberen in meine Lungen saugen kann! 


Schluck. Ich Ich fürchte 
fürchte, dass diese | Mil dir. Daher 
Kreatur für die | die neuen 
| Erdbeben der letzten Tunnel, die 
Zeit verantwortlich wir unterwegs 
ıst, Donald. | gesehen haben. | 





Vernimm meine 
Befehle, mächtiger 
Höllenwurm! 

Nimm den Geruch dieses 
Menschen auf und zeig uns 
den \Veg, den er zu uns 
genommen hat! 


He! Was ist los mit dir? Ich | 
sagte: Finde für uns den 
Weg an die Oberfläche! 


Hust! Röchel! 
Japs! Schnauf! ’ 


Er hört nicht auf mich. Habe ich etwa 
zu wenig Rauch eingeatmet? Oder gar 
keinen? Ihr Oberen, erklärt mir das! 


\ # Ihr elenden Versager! Könnt ihr denn nicht 


einmal eine kleine Schale halten? 





Nein, das sind die anderen 
Huatschaa! Seht doch! Das Eindringlinge! Los, 
sind nicht vernichtet sie! 
die Oberen! 


Ich komme mir gerade vor | Da sagst du was! Monster 
wie in einem imwitzigen links, Monster rechts. 
Videospiel. Du auch? % Monster überalll 


Es sei denn, du Rie- 
Das heißt, wir sind senvieh... Höllenwurm, 
umzingelt, Dussel! Dann sind oder wie du heißt, 
wir so gut wie verratzt! schaffst uns diese 
| ' |Monster vom Hals, statt 9 
blöd zu glotzen! 





Ich weiß auch, warum! 
Das muss an dem ätzenden 

| Rauch liegen, den wir 
eingeatmet haben! 


fasse es 
nicht! Der haut | 
sie tatsächlich 


Der 
wilde Wurm 
gehorcht mir! 


Aber klar! Schnell, Dussel, bring 
Du hast recht! du unseren Freund hier in 
Das muss es Sicherheit. 

sein! 





Ich komme nach, sobald | Ich werde der 

ich das furiose Finale Blindschleiche 
eingeläutet habe! % vzahi |ein wenig auf die 

| | Sprünge helfen! 


‚, Mach sie alle platt! Walz sie nieder! Und 
vergiss vor allem den Anführer nicht! 
Ja... guter Junge! 


Jetzt schnapp dir den Gong 
und verschwinde dahin, wo du 
hergekommen bist! Und komm 

nie wieder zurück! 


F 


Auf geht’s, 
Höllenwürm- 
chen, Es gibt 


Arbeit für dich! | 





Beenden wir die 
Monsterparty mit 
einem fantastischen 
Feuerwerk! 
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Clever, Donald! 

Wenn die Tunnels eingestürzt sind, 
werden Makk Moloch und seine Monster 

wieder von der Öberwelt abgeschnitten! 


Du hast doch 
die zerbrochene 
Ausrüstung 
mitgebracht, oder? 


Au verflixt! Nein! 
Hab ich nicht! 


Re 


In fünf Minuten 
geht's hier richtig 
hoch her! 


Und niemand 
wird verletzt! 


Ich muss sie holen! 
Ä Nicht auszudenken, was passieren 
könnte, wenn die Monster diese Teile in 
die Finger kriegen! 





Ich wusste nicht, dass 
Sekunden so schnell verrinnen. 
Und vor allem so laut. 


Geschafft! 
Keuch! Sie sind in Sicherheit, 
Schnauf! / Herr Humbug. Aber 
ri die Tunnel sind... äh... 
etwas instabil und 
drohen einzustürzen. 


Also müssen " 
wir schnell | Geschafft! Eine 
weg von | N | Sekunde später, 
Ä und wir wären 


Geschichte! 


HF Nichts wie 
= fort von diesem 
| Ort! Stöhn! 





| Der Teufels- 
berg stürzt ein! Das 
‚kommt mir bekannt 


Aber diesmal haben 
_ wir's noch gründlicher 


I E77. —— 
Y u | | 


Fi 













All die Jahre habe ich behauptet, 
Monster existieren nicht! Und nun... 


Ich bin froh, dass wenigstens Sie 
die Situation genießen können. Mir 
hingegen haben diese Kreaturen meine \ 
Karriere ruiniert! Schluchz! 











Aber das tunsie Was? Wie war 
auch nicht! das? | 


Während Sie ohnmächtig waren, haben 
| mein Wetter und ich in diesen Höhlen 
eine Bande von Kriminellen entdeckt. 


Kriminelle? 
Verbrecher? Äber, äh... was 
wollten die denn dann hier? 
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Ja, 
skrupellose ...Sölchen Hologram- 


| Schurken, men versucht haben, 


die mit... J Störenfriede abzu- 
“ schrecken. Sehen 
Sie? 


Das ist die Antwort: Die Höhlen 
sind voll mit diesem kostbaren Gestein! 
Die Diebe wollten es heimlich und 
ungestört außer Landes schmuggeln. 





Dann waren das also gar Genau! Sie sagen es, Herr Humbug. Nichts 
keine Monster? Ähermn. ich meine... als gewöhnliche Menschen, die nun in ihrer 
natürlich waren das keine! Zr verschütteten Höhle auf das Eintreffen der Polizei 

a warten müssen 





Ich hatte den a Der gesamte Berg ist 
Eindruck, dass Sie einen ja... um eingestürzt, mein König. Da ist 
Moment lang an das ehrlich zu | zeig, 2 kein Ausgang mehr! Nirgends! 
Paranormale geglaubt self... \ deutlich A | 2 
haben? | tiefer... 


Und der 


Höllenwurm ist spurlos in den Tiefen Er scheint den Befehl dieses “ 
des Berges verschwunden, mein Menschen offenbar wortwöärtlich 
König. Mitsamt seinem Gong! ee befolgt zu haben... 


a | rt 
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...wird die gesamte Menschheit 
meine Rache zu spüren 
bekommen! 


Wir werden eines Tages auch 
ohne seine Hilfe einen neuen 
Ausgang finden. Und dann 


Ich bin ja so 
aufgeregt! Endlich 
werde ich Huber- 

tus Humbug 
treffen. 


Oh, ich vergaß... Herr Humbug, ich habe all Ihre Werke 
Du hältst ihn ja für verschlungen. Sie haben mich restlos davon 
einen Hochstapler. überzeugt, dass nur Kleingeister an Monster 

Bitte, wenn dir danach _ und Gespenster glauben! 
ist 


..bereit, hier 
draußen 
auf dich zu 
warten, Daisy. 
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Wenn nur mein Freund | Ah, gnädige Frau, 
auch bereit wäre, Ihren 
Büchern Glauben zu 
schenken! 


ch... Ah... muss Meiner Meinung nach kann man 
ah an sehr gebildet sein, zudem noch 
äußerst intelligent... und dennoch 


— an diese Phänomene glauben. 























| Nun, äh... nicht direkt. Natürlich sind sie 
nicht real, könnten aber unter Umständen 


Ich habe alle Ihre Werke gekauft, in 
denen Sie ausführlich erläutern, dass das 


Hirngespinste sind! Und jetzt behaupten das Werk von dreisten Dieben oder 
Sie - das glatte Gegenteil?! Schmugglern sein. 


| 57 ui 7. 
ar ı er nn n N) 
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' Sie Betrüger! Sie wechseln 












Geschaffen von Das können einfach Ihre Meinung, um 
kriminellen Elementen auf der Suche Sie sich an den noch mehr Bücher zu 
nach wertvollen Gütern. In meinem Hut stecken! verkaufen! 


nächsten Buch werde ich eingehend... 





r: Was hab ich Aber, ich 
mir nur dabei 


Pfui! Ich werde nicht noch 
mehr Zeit mit einem gierigen, 
gewissenlosen Gernegroß 
vergeuden! - 


Sie sprechen mir 
aus der Seele! 


Lass uns ins Kino - — Wirklich? 
gehen, Donald. In Liebend gern, 
einen Horrorfilm — mit | 

richtigen Monstern! 


Weißt du was? Ab sofort ist es 
mir egal, ob es diese Viecher gibt! 
So machen sie mir eindeutig am 
meisten Spaß! 





2 mBEe ENDE 


Räusper... 
(aitta, mein... ähem... 
F\ Herz, magst du fürderhin 


bert hält um 
die Hand von 
si Gitta Gans an? 
er Keine Panik. 
ae Bestimmt 
gibt es dafür 
nl IH eine harmlose 
NT YA Erklärung. Die 
A jedoch liegt, 
wie so oft, in 
der Vergangen- 





Er 1S-2742-2 er z - 
Gaya Perini (Story), Graziano Barbaro (Zeichnungen) 
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Einige Tage zuvor, 
im Entenhausener 
Milliardärsklub... 


Das ist nicht 
Ihr Ernst! 


Goldhardt Ganter | 
hat noch mit keinem] 3 
von uns Geschäfte #5 


Goldhardt Ganter zieht 


sich zurück und verkauft 


sein 3 
Imperium IM 
an den | 
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Er ist nicht 
einmal Klub- 


mitglied. 


Nicht zu 
fassen, 


sich immer 
bedeckt 
gehalten, 


ıch gebe zu, 
auch ich war nicht 
wenig verblüfft. „4 





Ganter ist sehr verschwiegen. Er will 
es mir erst im Moment der Unterschrift 
off 


Nach diesem geschäftlichen 
Geniestreich ernennt man mich 
—\ zum Unternehmer des Jahres auf 


rn | 
= I FHE 
'Y 
D | Ä 70 
DIR, 


a re a 5 Ei Fo A 





zZ 
Hallo, mein \ Ah, Gittal Es ist 
Bertilieb! —, mir ein Vergnügen. 





Ja? Wieso 
denn das? 





47 


Es ist so ein schöner Tag Hast du Im Gegenteil! Mir | willst du mir davon | 


| Fieber? Geht |] 4nd den Geschäften erzählen, Herz- 
UMS Man Now es dir nicht | geht es prächtig!  liebster? 
| Be 


AT 


Warum nicht? Stell dir vor, | 
ich werde bald stein- 
reich sein! 


—-T FTIR | 
Das scheint dich wenig zu LJEEEEE - — 
FR — = 77T T den "Tl 
: begeistern. | - ER X | 
Suse: 
Frida 


| as kommt reichlich 
überraschend. 
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Tatsächlich? Was 
' für ein netter Zufall. 


Weißt du, Goldhardt 
Ganter ist mein Önkel. 


Häre ich da 
gute Idee. noch etwas 


Kr Ungesagtes, 


AhalUnd /, 7 Ja, äh... leider. 
weiter” | ' Ich habe ihm... 
T za ; 








| Ich, äh... bin seine \ Daran ist nichts 
Lieblingsnichte, und ihm } \erwerfliches. | 
liegt sehr an meinem 


| Du hast feine Ohren. 


/ Also, Onkel Goldhardt 


weiß, dass wir uns 


MH kennen... 


..vorgeschwindelt, 
wir seien verlobt 
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Ja, bist du denn mit dem 
Klammerbeutel gepudert 


Ich hab doch nicht 
damit gerechnet, dass 
ihr einmal Geschäfte 
miteinander macht. 


Kein Grund, Ich habe lediglich Du wirst sie wieder 
Schauergeschich- | die Zukunft in Worte entblättern bis auf die 
ten in die Welt zu Ä gekleidet. nackte Wahrheit, sonst 

setzen = werd ich ungemütlich. 
—\ 


mit dir! Und zu- 
dem bin ich viel zu jung, 
um mich zu binden! « 


Fa nn 


meint es nicht so. 


Nur weiß er das ' 
leider nicht. 
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* Magst du nicht 


ein bisschen 
verlobt sein? 





) | N N Fr 
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|  lch verstaue das Gepäck, öffne dem 
Gast die Tür und frage so beiläufig wie 


möglich nach einer kleinen Beteiligung an | 


den Fahrtkosten. 


Das ist noch 
nicht raus. 


]| dass meine Nichte u 
|| alsihre Verobte 2 | 
Il glücklich ist! 2 

.. . Ä i AN 


Rekapitulieren 


1 ist! 
. ) Sie, Baptis I 


Wo ist meine 
| Nichte? 


N 
a 


)- a‘ 
Ef 


£, i wi 


Fre 
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Ich muss zuerst | Ja, ein Moment der 
mit Gitta reden! | Zweisamkeit will 
m = wohl sein. 
Halt, Baptist! Ich Nor 
steige hier 


Pass auf, Gitta, es Nicht mehr lange. Vergiss es. Dein 
| gibt ein Problem! Ä In diesem Brief er- Onkel ist bereits 
| i _— | zähle ich Onkel 
Goldhardt die 
Wahrheit! 


II FTEST 
| rg 


; + 
4 


AN INS 
WB/s%. 
aa) y 
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Dein Onkel überlässt mir seinen 
Laden nur, weil er glaubt, wir könnten 
\ vor lauter Liebesglück kaum noc 
gerade laufen! 


Wirst du mir | Aber von Herzen 
helfen? gern, mein 
| | Hasıbär! 





Wie schön, dass du end- \Und noch dazu bin ich 
lich meinen Verlobten ' angetan von ihm, 
kennenlernst! mein Kind! 


Gehen wir hinein, sin | Sag, wie geht es deinen 
\ dort können wir / ii kleinen Lieblingen? Ich weiß 
2 noch, wie beim letzten Mail... 
| bla, bla... 


Jich wundern, 
wie... bla, bla.. 
bla... und in 
den ver- 
gangenen 
Monaten... 
rhnabarber... 

bla, bla... 
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- Du musst mich unbedingt | | Wirklich? Von dem 
besuchen und... bla, bla... Zi ‚Wurf wusste ich noch Ze 


gi 


gar nichts... bla, 4 











nn ' 
Verzeihung, mein Bester, aber immer, 
wenn ich Gitta sehe, dreht sich das 
Gespräch um meine = |" | 


Ich mag Hunde. Aber hätten 
wir nicht noch ein Thema? 


Natürlich! | 


rd; ÄN\ 2 M Es gibt ja im 
Mi ' Moment wirklich | 
N /f\ Wichtigeres. 
BU 
Verlobu 


N, 
feier! 
/ 
U) 














Erzählt mir 7 
doch ein wenig 


e 
g 
a 
NG 
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I Ich hoffe, Sie haben / Wenn Sie Er hat! Mit allen Schikanen! 
ein standesgemäßes mich so B \ Ein Traum von Verlobung... fast zu 
| Fest ausge- fragen... | schön, um wahr zu sein. 


richtet” 


„und dann stieg ein riesiger Man möchte es 
Schwarm weißer — nicht glauben. 
Schwäne auf! | 


—— 7% EN Re | 








Apropos... Weniger. Wir rechnen mehr mit der Ein- 
auf Frauen offenbar so gut vielleicht ladung in ein feines Restaurant Ihrerseits. 
wie auf Finanzen, hehe! wöllen wir uns /f” 


jetzt dem Vertrag 
SR uwenden? 


Sie verstehen sich 
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Und n 
Unsere vor allem ins 
Lage ist alles 
andere als 
erheiternd. 


Dein Onkel unterschreibt erst, wenn er in 
uns das perfekte Paar sieht. Also geht 
: ! die Komödie weiter. 


Soll ich ihm nicht Die Wahrheit 
die Wahrheit sagen? / ist ein teures Gut, 


oder 
echt spielt 
in meinem 
Herzen keine 
i Rolle! Und 
”\ meinem Hirn ist 


' Ich bin auch bereit, für alle 
Auslagen aufzukommen! 


- Hoffentlich, | 
Du kannst es jaals 
Vergnügungssteuer A 
absetzen. 


2° 
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Danke! 
Die sind aber 
| hübsch! 


BE > 


"4 Du meinst die Bilder? Die \ Siel Nun, was haben 
4 sind von Onkel Goldhardt. Sie Gitta Schönes 
ü Er liebt nun mal Chi- ar | mitgebracht‘? 
km huahuas. sr GE | 


Feldblumen? Fein, fein. Auch ich f Sie sprechen mir direkt 
schätze es nicht, mein Geld für aus der Seele. 





7 










- Hurra! Wir haben 
gewonnen! 


| | a, AH Wo haben 
TH Sie spielen 


u 
Fe er 
5 


Es n ' r 
Ye A 


Und so balzt man, 
sogar mit Bällen... 















Be 'n U} 
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he 
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7 Auf der Butlerschule. 
/ Gehört zum Dienstherren- 
belustigungsprogramm. 






Das ist doch kein | | . 
Landgasthof. Das ist ae a NEO 
das Esszimmer deiner — _ 
a Schwester Dorette! 


CH 


Kuscheln, Kinder! 
' Das kommt ins 
Er Familienalbum! _ 


F Dafür 
4 schaudert mich 
für zwei, 
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Bis endlich... 
#4 / Sie haben mich 
überzeugt, mein 
bester Duck! 


VAbr, ir/ | 
Zr 


FILE FFE, 





Ich nehme wahr, dass Ihre Gefühle für 2 vr Zn / Wunderbar! Ich rufe 
meine Nichte echt sind, | (SE, meinen Butler an und 
und so bin ich bereit, den | se; ag“ lasse die Papiere 
r u" bringen! 


Augenblick! 
7 Da wäre noch 
| eine Kleinigkeit. 





Wissen Sie, ich finde, dieser 


romantische Park ist wie 
geschaffen dafür, um... 
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Ja, warum noch warten? Mehmen Sie. Frauen Und mir ist 

Man sieht doch, dass ıhr | lieben blumige 77. \ blümerant. 

füreinander bestimmt seid! ig 
>, 


So schließt sich 
also der Kreis... 


Räusper... 


Gitta, mein... 

/’ ähem... Herz, magst 
du fürderhin die 

_ Meine sein? 
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Nicht lange / Ahem... Bertilieb, 
| bist du ein klein 
ih wenig glücklich? 


danach.. 





Ich fühle mich durch Das ist sicher nur 
den Lauf der Dinge die Rührung. 
ie vor den Kopf _ 


4 geschlagen. 


WA 










Schau, ich verstehe deine | Ich kann dich / Nicht unter diesen | 
Gefühle für mich, aber ıch unmöglich Umständen, meinst du? 
will ehrlich sein... 4 Natürlich, Liebster! 


Auch ich will nichts überstürzen... 
. wo bleibt denn da die Romantik! \ 
4 Hmm. ich rede mit Onkel Gold- 
= hardt und regle die Sache. | 


dir! Ich werde 
mich auch dafür 
erkenntlich zeigen. 
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Apropos groß- A Ja? Was ist es? 
zügig... das ist für 7 u 


dich. | 
7 \ u 


Im Erfolgsfalle führe \ Wie großzügig 
ich dich zum Essen aus. du sein kannst, 
Bei getrennter Kasse. _%_ mein Goldrabe! 












/ Wie gut 
er es meint. 






> Rechnungen für alle 
Nettigkeiten, die dein Onkel | 
‚ zur Hochzeitsvorbereitung , 
für nötig hält. 





D 
——r 


Nun, wie gefällt Charmant, so eine 
dir meine neue Chihuahuaparade. 
Und gar nicht z 
> protzgd. si 


CB 


— 
—n 


a, 
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„und in diesem 
Saal sollen die 
„+ Hochzeitsgäste 
tanzen. 
—— Mi 


Später, Kind. Wir wollen Es dauert Warum habe 
zuerst das Geschäftliche nur eine das Gefühl 

hinter uns bringen. Unterschrift || einer nahenden f”, 
_ Katastrophe? / 


Ich glaube, ich habe 
„ eine gute Wahl 
_ getroffen. 


A 


' Sie werden 
nicht erwarten, 
dass ich Ihnen 
widerspreche, hehe! /- 





63 


Meine Art Unternehmen Und da ich sehe, wie sorgend und 
fordern die Fähigkeit zu || selbstlos Sie meiner Nichte zugeneigt 
\ herzenswarmer Hingabe,| | sind, habe ich keine Beden- 

wissen Sie. . 


Hiermit überlasse ich AN HH il Danke! Ihr 
Ihnen meine ge- - ıE Fr - . Vertrauen ehrt mich 


samten Ge- LAN nn / P seh... ah? 
A A Bu: Bi ’ j j : F | 


| Sehe ch recht? Hier ist _ „von Chihuahuas! Sie besitzen bald die 
\die Rede von Hunden? weltgrößte Zucht dieser reizenden Ge- 
|  schöpfe! 
Gewiss. 
Und um genau 





Eine einträgliche Sache, 


Ja, aberich 
verstehe überhaupt 
nichts von Hunden! 


Fr. 
7 zer 
a 
a 


Kein Grund, ins Schwitzen zu geraten! 
Selbstredend stehe ich meinem Schwie- 
gerneffen mit Rat und Tat zur Seite! 


/ Ich hatte keine 
Zweifel. 


z-. ee TE er Mn 
er ee . Tr er 
a er FF: ne " | 
ge r, eh re | | 


Be 


wie Sie sicher bemerkt 


Ohne Fachkenntnisse ist man Ä 
in diesem Geschäft verloren. 4 


hardt, können wir 
„ endlich reden? 
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\ı Bitte, 
Gittalein... | 


Ich merke doch, wie 
sehr dich der Gedanke quält, 
so plötzlich deine Freiheit zu 

verlieren! 


Also, ich bin zu der Einsicht gelangt, 
dass Dagobert und ich noch nicht reif 
„ __ sind für den Bund der Ehe. 










Nein, du musst dich nicht erklären! = Sobald ich ausgeweint 
Ich bin dir nicht böse... auch wennes Ä habe, fange ich damit an. 
schmerzt. Ich kann warten. - 









Ich, ähem... hoffe, dieseunm 
erwartete Wendung wirkt sich nicht 
„ auf unsere Vereinbarung aus. 
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Nicht auf 
den schriftlichen 
Teil. Vertrag ist 








u — 
ST — nz 


| Vertrag, vor Gesetz | 


| wie vor Gewissen.  : 
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Helles Köpfchen. Mit ein wenig 
| [Glück werden Sie es weit bringen 
| in Geschäftsdingen. Wenn Sie 


Aber ich rate Ihnen, sich nach einam 
Fachmann für Chihuwahuas umzusehen, 





Das heißt, Sie stehen dafür 
nicht mehr zur Verfügung? _ 





Ich muss einfach wissen, wie es | 
{[ meinem Schatz nach dieser 
ht. 


- Vor allem bin ich gespannt, | Bitte retten Sie ) | 

ob er inzwischen Gefallen an mich, 
seinem neuen vierbeinigen E 
zuitÄr 


„Geschäftsmodell gefunden hat, 





6/ 


So recht organisiert scheint mir 
der Betrieb aber im Moment _ 
noch nicht zu sein. 


Störe ich dich bei 


j Du selbst 
der Arbeit, Liebster? | | N er hast den | v 
| Bin | ti |Schlamassel! Fachmann | HF 


in der Familiel 
verweigert. 


Das tut jetzt nichts zur ) Hör mal, du wirst doch 
mir lieber, was ich „/ _ noch mit einer Handvoll 
machen solll 7 Hunden zurechtkommen. _ 
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E Das Na, X 5 
nennst du eine BEE 
Handvoll? Aa 


Fe 

a  — 

Li a 

rn 
, BZ A 
A 


Pop 


eher ein Haus 
voll. Aber das ist dein | 
Problem, ich muss 
jetzt gehen. 


DR x z ’ Fe - nr“ 
>i ER I, 5. EN a 
| W |Nichts da! Du bleibst |} | 
j ırrF gefälligst hier und  Herzi hinter 
| Be hilfst mir! mir her! Ein 
r ' | vielver- 


sprechender 
Anfang am... 
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non! Le, 










| Anno 1885 wird in der 
/ französischen Hafenstadt Le 
IE Zu 





„ein großes Ereignis gefeiert! Die Fre- | 
gatte |sere soll nämlich bald mit ihrer 
berühmten Fracht nach Übersee 
[| auslaufen. 





Francesco Artibani (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 


rü 


Aber was haben unsere Da Sollen wir W Beobachten wir ihn erst 
ihm folgen? 


beiden Freunde damit 
ist er! Er 


geht in die 
Lagerhalle! 


Die Zeit wird knapp! 
| ( Ich muss unbedingt 
| Ti wissen, was dieser ' 
ne S | 4 IT AA 1 AFersen sind, 
L A | Ar, ae müssen wir zurück 
in die Zukunft... 


„ns heutige Entenhausen 
reisen, wo sich das Aben- 
teuer gerade a 
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f Wenn Sie uns rufen, WW Umetwas | W ich weiß, das sage 
gibt es immer etwas zu höchst Seltsa- ich jedes Mal, aber 
| erleben! Worum geht es mes, Herr Maus! } | diesmal ist es wirklich 
denn heute? | mysteriös! 


\, 
Hihi! Das sagt er 
auch immer! 


Eine Tauchexpedition hat kürzlich | ‚dessen Teile wir ge-\N 
leine Kiste vom Meeresgrund geborgen, rade zusammensetzen! | 
} in der sich eine Art Bausatz | Ä 

befand... | 


OÖ ja! Das ist die 


Fackel der Freiheitsstatue! | 
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2 Zumindest 
gleicht sie ihr bis 

| aufs letzte Detail! Es 

scheint, als 


Ihr könnt jetzt 
eure Mittagspause 
machen! 


Sie mein 
Wissen über die 
Freiheitsstatue ein | 
wenig auffrischen? 


Weiltwunder der 
modernen Zeit! 
Sie wiegt... 


Statue gilt als ein 


„sie nie den Hafen 


von New York erreicht! | 


Tag, Professor \V 


' Seltsam ist auch, 
dass die Fackel 
aus demselben Jahr 
stammt wie das 
Original! 
ST 


! Stimmt! Sie wurde 
1885 geschaffen! Daran 
besteht nicht der 
—_ geringste 
Zweifel! 


225 Tonnen, ist 46 


Meter hoch und bes 
Kupferplatten, 
die an einem 
Stahlskelett | 


befestigt sind! 
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Ja, die amerikanische 
Unabhängigkeits- 
erklärung! Sie wurde 
1876 einhundert Jahre | 


Da muss aber jemand 
Wichtiges Geburtstag 
| gehabt haben: 


der berühmte 
Künstler Fredearic- 
Auguste Bartholdi die 


PR ı 
Sehen Sie das 
erhabenste Monu- 
ment aller Zeiten! 


nn Fi 
m DIN Die Franzosen brachten 
| ii! 2 25 Millionen Franc 
für Konstruktion und 
Transport auf... 


4 


/ Daher beschlossen die 
"Franzosen 1871, den Amerikanern 
aus diesem Anlass die Statue zu 
schenken! Also zZ. — 
\ entwarf... 


Mesdames et Messieurs: Die 
Fackel der Freiheit erleuchtet 
die Welt! - 


Es dauerte bis 

1885, bis man 
genug Geld 

zusammenhatte! 


„während man 
in Amerika Spen- \ 
den für den Bau des 
Sockels sammelte! 





„Du der Zeit hatte man die 
Statue bereits probehalber in | 
Paris aufgebaut...“ 










f „wieder in ihre 350 | 

Teile zerlegt und diese 

sorgsam in 214 Kisten 
verstaut! 


„Unter dem Schutz des Kreuzers U5S 
Flore nach Amerika zu bringen!“ 


h;/ nz 

F 7 
f | ne 5 
N rF 


J I, a & Au, N 
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„In Le Havre lag die 
Fregatte Isere bereit, um die 
Kisten noch im Jahr 1885...“ 


df) 






Su 


Aa 





„Und am 28. Oktober 1886 wurde die \ 
Statue endlich...“ 





„Am 17. Juni 1885 ging das Schifl 
im New Yorker Hafen vor Anker.“ 





„...von Präsident 


 Grover Cleve- j 7 z vurde dann Das ist doch klar! 
land offiziell —} Pr = diese Farkel Die haben eine Kopie 


und amtlich R- + gemacht, falls das 
eingeweiht.” | r | gig Original aus Versehen 





Die Fackel 
ıst doch aus Metall, | 
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„vergoldet wie beim N\ 
Original — sie bestehen 
aus purem Gold! 


Donner- 


Hier haben wir 
besser! Sehen Sie 
sich das an! 


Nanu? 
Da ist ja noch 


Bruchstücke der Kiste, 
in der die Fackel ver- _/ 


Dann sollte diese 
Fackel wohl nicht die 
Welt er- ge 

t leuchten, 
wie? 


- Sie muss über 
Bord gegangen sein! 


7 

rt Also war sie 

| auf demselben 

| ‚Schiff wie die 
| Statue. 


Hmm! Es ist vermutlich das 
Zeichen desjenigen, dem die Fackel \ 





Zi 


Sie mimen Reporter 
aus New ‘York, die über 


„Doch was 
sich wirk- 
lich da- 
hinter 
verbirgt, 
werden 
Sie nur im 
Jahre 1885 
| erfahren...“ 


Wenn das 50 ist, 


Augenblick! | art RE 
| Ich würde gern INN ICH SCHALZE, k 
j : an ann es gleich los- 
Zeitmaschine! Viel ausnahmsweise das lässt sich Y% g 
einrichten! 


Erfolg! 


„Wir sind bereit für die 
Vergangenheit!” 





78 


wir hätten 
besser 
unsere Badehosen 
einpacken sollen! 


Kein Wunder! Hier " Das würde ich so nicht 
herrscht ja auch | sagen! Schau dir das an! 
kaum Betrieb! " 
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PT | BJ 7 Was soll das? Ver- 
E/ KAM schwindet! Hier gibt es 
_ nichts zu gaffen! 


| ? Und nun macht bitte Platz, Leute! 
Statue sehen! \ und bereit, aufs Schiff Ihr behindert nur die Arbeiten! 
wo istsie | geladen zu werden! |  |ch glaube, hier sind 
wir richtig! Die Statue _ 
ar bestimmt in der % 


f Ähem! Ent- \ 
\ schuldigen Sie! 


um = habe zu tun! 
a a 1 | | 
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Frikass! Assistent Die Leser unserer 


Funktion von Monsieur Bartholdi „_ Zeitung werden sicher- 


üben Sie und Koordinator des wichtiger Posten 
‚ aus, Herr... | Transports! | anvertraut wurde! 


. i 
Wie kann ich Ihnen | 
heifen, Herr Maus? indem Sie uns 


Ihre Arbeit vor Ort 


I die Statue in nummerierte 
Kisten verpackt! 
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Das hab Klar 
ich doch toll Und wie kam 
ausgedrückt, oder? } die Statue in 
| —ı die Kisten? 


4 Ein gigantisches Werk! ‚* Hör du ihm weiter” 
Die Größe dieser ı zu, während ich 

Unternehmung beweist ‚mich etwas umsehel/| | 

I die Größe Frankreichs! — pr 1 =- 





| Bis auf die 
Nummern sehen die | 
4 absolut gleich aus! : 
j . a 


A 


F  Ohal Die Kiste 
unter dam Tuch sollte ic 
mir näher ansehen! 
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ü Was hast du hierzu W Ich”? Än.. 





suchen? 


Tia, Goofy, da 


haben wir beide richtig 
stet! 


gute Arbeit gelei 


’ ich suche den 


Nr Gut, das war's! Nur noch 
Richten Sie das auch 


‚ eine letzte Frage, 


mehr als 
unangenehm, 
Trafalgar! 


irgendwie Lunte 
gerochen haben? 


FR. 
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r Daher werdet \ - Zu Befehl, \ "Und mir obliegt Ä 
ihr euch an die LT as > die höchst peinliche in 
Fersen der beiden _ ’] i Pflicht... nn 
_ heften, klar? ‚;, Ben | 


Zunder Bericht zu \ 
erstatten... 


„Ziemlich“ reicht nicht, Frikass! Ich 
glaubte, mich auf Sie verlassen zu können! 


" En: 
r Ja, aber das können 
Sie doch auch! 
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r Und was hat diese V Was spielt das Ä Und das Gut, aber bitte 
beiden Schreiberlinge noch für eine Rolle? sicher nicht vor \ keine Gewalt! 
dann dazu gebracht, \lhre Kiste wird morgen‘ den Augen dieser / Es reicht. sie auf 
Abstand zu halten! | 


Unrat zu wittern? auf die Isere geladen! Schmeißfliegen! 





Wäre Ihnen Bombay / Hm... 
Abstand genug? das hört sıch 
Käpt'n Pyrat läuft im 
Morgengrauen nach AB o | beiden auch nur ein 
u Indien aus! | 8 | Haar ge- 
krümmt 





So was! Auch 
hier gibt es 

kein freies 
Zimmer 


f ri 
wi 
zu uw 
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Offenbar hat sich hier 
ganz Frankreich versammelt, i | die Nacht, um end- 
um der Statue Lebewohl zu | lich diesem Frikass 
auf die Schliche zu } 
kommen! 


Außerdem Die Wahrheit ist \ 

mussen wir “zuweilen gefährlich, 
herausfinden, was mein Freund! 

dieses Zeichen Ka 

zu bedeuten hat! | 

Es könnte der 

Schlüssel zur 

Wahrheit sein 


auf unser Geld 
abgesehen 
habt, seid Ihr... & 
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„schiefgewickelt! ' Für deine Und wenn schon! Ich dresche 
wenigstens kein leeres StrohlJ 


Na, so was! 
Dich kenne ich ff ...du hättest \ 
doch! FA mich nie 


kennengelernt! 
f Du wirst | 24 

dir gleich 
wünschen... /}' 





8 


/ Guten Morgen, die 
Herren! Ich bin Kapi- W 
tärı Peer Pyrat und N 
URL, heiße euch herzlich auf 
Ba Ari der Wankelmut willkom- | 


Windsbraut, aber inzwischen / | f N\ kaum nach auf 
| haben wir es aus gutem diesem Kahn! 
| Grund umgetauft! | | f 





yY Es ist nichts Persönliches, 


aber wes- 
halb halten 
Sie uns hier 









hübsches Sümmchen 
| für eure Verwahrung 
\ lockergemacht! 


dasselbe Zeichen 
wie auf der Kiste! ‘ 


aber der Herr Baron von 
Zunder... 






ÖOhl Das ..' ) 


’ 50 viel man hört, soll er eine 
1 Außerst einflussreiche und reizbare 


1 Nicht mehr 
sitzen wir lange! Die Ketten 
in der Tinte, mögen robust sein, 
aber das Schiff ist es 


Mit ein bisschen Glück... 
uff... sind wir bald frei! 


= Noch einmal 
geht gerade auf, mit Kraft und wir 
Käpt'n! no \ 
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Dieser Seelenverkäufer \ a N as aa er Sup 
| j | ie JIeSE | - 
| wird nicht weit kommen! ‚ Pyrat Kan I—H n wenigen Stunden läuft 
sich immer über die Isere REN 
„ Wasser! Amerika aus 


/ Und Frikass ist uns r Ich würde auch \ ..geheimnisvolle Baron 
immer noch eine gern wissen, was Ä von Zunder dazu zu 
Erklärung schuldig! dieser... iD sagen hat! m 


dB 


„wird am Kai die weite Reise der 
„Lady Liberty" gefeiert 


INK (I 
| ; / j "M- Fi t 
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” Schau mal, wen ww | fan; | | Y Bis auf diese Kisten sind 
da haben, Goofy! | | bereits alle an Bord! 


} Fein! Ich hoffe, \ d nd | 4% Das Gold ist hier! In der 

[| du hast dich auch um das \ | | Kiste des Barons ist nur 

| , billiger Metall- 
schrott! 


- Monsieur Frikass! Der Baron 
ist gerade gekommen! 
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Wir werden 
Idiesem Schurken 
‘von Frikass einen 


a ; 


Streich Ren IN 


Rasch, Goofy! Das ist 
die Gelegenheit für uns! 


Ä Ich will nur nach 
| dem Rechten sehen! Wie 
Sie wissen, ist die Sache 
für mich von größter | 
Bedeutung! 
h | r 


O ja, das tun 


Ihre Kiste unverzüglich auf 
die Isäre bringen, Monsieur 
le Baron! 


BEE 
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wir, Chef! 


Le 
le 
‚al 


Ps ,2), VEREEBERE 


er 
Y Was hast du 


! denn vor? 


Es ist alles 


\ bestens geregelt! 


Da die Kiste 


Ihr Zeichen trägt, 


wird man sie Ihnen 
in New York sofort 


“ 


—-, 


aushändigen! 





ae F [+ . = 
Die andere Kiste \ ne Ich hoffe sehr, und wenn doch, wird 
schaffst du in unser 1} - dass niemand die | ar nur sehen, was | 


VORN TOR? ı PER N A| | Kiste öffnen wird! / er sehen soll - die 
vergoldeten Teile der‘) 


F Und dabei handelt es | Das sind 7 Sie sollten uns dan- 
sich um pures Gold, das | | jadie beiden \ ken, Herr Baron! Dieser 


in Form der Fackel nach Journalisten? ) Halunke wollte Sie näm- 


edle Metall 
erleichtern! 


Ja! Aber nur, weil wir die f Was ist 
Deckel der Kisten vertauscht | | Schnüffler! das für eine 
haben, als Sie | Sie haben alles Geschichte? 

draußen waren! | verdorben! - 


— 
Wie das? Ihr 
Gold ist auf dem 
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Eine aus Lug und N, Aber Sie werden \ F Fuchteln Sie mir \7/ / a N 
Trug, Herr Baron! sie nicht mehr nicht mit diesem spitzen | gehen Sie 


erzählen! | Ding vor | zur Seite! } 
Kan der Nase m ri 
7a \_ herum! ) JIFLT, 





"Nein! Sie haben 


mich zutiefst ent- J rmpf! Und das 


war der größte Fehler 
Ihres Lebens! 


I Ihnen nur danken, Sie mir etwas 
' yon sich und 


Wiekannch 1 / Erzählen ) 
Ihren Gold, Herr 
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f Nun, ich bin kein Verbrecher unddass % | Weil ich mein Gold 
Gold ist keine Schmuggelware, wenn in Sicherheit wissen will! 
_ Sie das meinen! Die Fracht der Isere wird 
strengstens 
bewacht! 





ff Aber wieso 
dann dieser 


„Er goss das Gold genau nach 
dem Plan der echten Fackel in 
Platten und gab mir...” 


Ja! Ich entlohnte ihn 
fürstlich und glaubte deshalb, 
ihm vertrauen zu können! 


„sein Ehrenwort, dass sie sicher Doch in Wahrheit 
in Übersee ankommen würden! hatte er 
andere 
\ Pläne! 





Und 
da haben Sie 
Frikass um | 
Hilfe gebeten! 


Ja! Er packte mein 
Gold in eine Kiste, die 
_ Le Havre nie verlassen 


sollte! 
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f Sehr richtig! Wenn NY Ä Sie aber auch 7  Wassoll 
mich jemand billig Am Ende | nicht! Ihr Gold wird sich in \ das heißen? 
abzuspeisen versucht, haben Sie Luft auflösen! Hahahal 
nehme ich mir gar nichts! 2 


Sobald die Isäre 
auf dem offenen Meer 


| Ihrer Kiste RT 


| eine Bombe 


Ganz einfach, Y  Pfuil Ein Plan 
| Herr Baron! Sie sollten von nahezu perfider 
glauben, dass Ihr Periektion! 


Gold mit der Isäre 
| untergegangen 
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"Wem sagen Sie das! f ‚nicht an die ” Doch! Die Isere 
Und dank dieser beiden Seeleute gedacht, wird so langsam 
Schnüffler wird Ihr Gold Haben Sie Sie Schurke”? / untergehen, dass 
bald bei den Fischen dabei denn \ sich die Mannschaft 
liegen! gar... noch retten kann! 


er, 















| Ip 
Amerika ankommen, worüber ich | 
sehr froh bin! | 5 ' 


| Zu spät! Sie 
hat schon abgelegt! 
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Fi Und segelt L Zw. Nein! Das werde 
ihrem unvermeid-\ ” \_ ich nicht zulassen! 
lichen Untergang 










Und wenn Sie das 
u Unmögliche wagen 
wollen, dürfen Sie 
mir gern zur Seite 
stehen! 









{ Ich hoffe, es 
ist flotter als 
die Ilsere? / | 






Folgen Sie mir zu 
meinem Boot! 


Die Narwal ist sogar 
schneller als jedes andere \ 


\\ 
. Sagen wir einfach, sie 1 
Schiff! 


ist ihrer Zeit weit 
voraus! 
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| Ich wollte in 
einigen Tagen nach 


Amerika aufbrechen! | 
Daher liegt sie start- (2 


klar vor Anker! 


Treten Sie 
en, Meine 
Freunde! 


Sehen und staunen Sie! 
Das ist die Narwal! 
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autilus? 
Stimmt! Sie ist ein 
‚kleineres Modell davon! 


es nur eiwas 
drehen! 


Da meine Mannschaft Ausgang 
hat, müssen Sie in die Bresche 
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Ich war mit Kapitän Nemo 
befreundet! Wir hatten sogar fast | 
identische Siegel! 


Genug! Esgilt,en | 
' Schiff, die Freiheitsstätue | 
und mein Gold zu retten! 


\ 





Nun denn! 
Alle auf ihre 
Posten! 


N 
ji 


Bi 1 4 = | II 11 T[ 5 
“gt ur-+ ; 


7 - = Tr 
Die Kammern fluten und die 

Transformatoren . 
hochfahren! 
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Da wären wir! Die Wir müssen 
Isere ist genau über uns! 


uns beeilen! Die 
' Bombe kann jeden 
Moment explo- 
dieren! 
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/ Ja! Wir tauchen neben 


ihnen auf, dann haben wir 
die Überraschung auf 

’ unserer 

Seite! 


Bei allen 
heulenden 
Höllenhunden! 
Was ist das? 





7 ı 
' Gebt Signal an den 


Kreuzer, dass wir 
angegriffen werden! | 


f Verzeihen Sie, meine f 1, N Die 
Herren, aber es ist nur zu Kiste des 


A |Barons wurde 
als letzte auf & 


das Schiff 
gebracht! 
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f Sie müsste also in der | r 
‚. Nähe der Ladeluke... 
e' 


1] . F 1 | 
...zu finden a m ee A \Ver sagt's denn! 
sein, wenn ze wre) We | Dann muss hier auch 
nicht sogar 9 ._ tr, A die Bombe legen! 
direkt darunter! 4 „ . 


| EA | 
h F; Fa “ . I} j 
' Pe KH. 
7 ar N 
F 4 a 7 f R 
FE Fi 7 BEE 
i I  leh hab die Bombe 
g 4 j u 
% 
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Aus dem Weg! 
i Hier ist die Bombe! 


Uffl Ich weiß 7 Schon gut! Dürfte 
gar nicht, wie ich | ich Sie um einen Gefallen 
Ihnen danken... / bitten? Ich brauche fünf 

starke Männer! „= 


An Bord Ihres Schiffes | 
befindet sich etwas, das mir Is&re hat 
es eine Explosion, 
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a Oh! Der Panzer- 
i kreuzer kommt auf | fi nr 3 
Ä uns zu! Ä l Rn 


Dann seid ihr also 
dach Piraten? So was! 


f Beeilung! 
| Wir müssen 
schleunigst 
abtauchen! 


diese undankbaren 
Schnösel! 
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Dann nichts wie weg! 1 —— 


Die Kiste ist an Bord 


der Narwal! a 


Die Isere 
wird von einem 
seltsamen Gefährt 

angegriffen! 


' Feuert ihnen einen /] 
| Warnschuss vor 


Hi m 
Illaraemz 
IT 


Anm , 


F Kommen Sie rein! 
Wir müssen sofort 
abtauchen! 





Schluck! Der 
Kanonier versteht sein 
Handwerk! 


Ich werde 
ihm gelegentlich 
gratulieren - falls \ 
y\ wir das überstehen! 


a 
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“ Kommen Sie mit 


zur Rettungskapsel! 


Wenn sie nicht auf- 
geben, werden sie versenkt! 
Noch eine Salve! 


f f 
— geht's aber 
nichtig rund, 


Genau das 
hatte ich 
eigentlich 
vermeiden 





Leute wie ich haben in 
Europa keinen Platz 


a | Danke, mein | 
are |[Freund! Vielleicht wird 
eid furSle: ) man die Narwal ja... | 


f hir,n 
IE, ! 
Ei 


E hi Hr fh 


J hy 
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Viel später, wieder in Le | 


„Frikass und seine Männer werden 
verhaftet, nachdem der Kapitän der 
Isere ausführlich Meldung erstattet 


verfüge Ic 
noch über bescheidene 
\ Mittel! 
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Man wird sie für eine 
Weile einsperren! 


Amerika reichen! Und dort wird es dann 


' schon irgendwie 


weitergehen! 





Es heißt doch 
immer, Amerika sei 
=] das Land der unbe- 
grenzten Möglichkei- # f} 


..können Sie mir | u Wr, Aber eines ist klar: Dank Ihrer 
ja helfen? | Hilfe wird bald all jenen ein Licht 
; die Nacht erleuchten... 
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Dagobert 
Duck ist und bleibt eben 
unschlagbar! 


Dem gelingt wirklich Stimmt! Es gibt keinen, der es \\ 


jedes Geschäft! rm | | \ fr In mit ihm aufnehmen 
| | > könnte! 


u — 


eu 
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Unsinn! Ich meine, was ich sage! 
Und ich werde es Ihnen 
gern beweisen! 


Pahl Keiner ist unfehlbar! \/ 
Und der alte Knauser kriegt 
| auch nicht jedes Geschäft 









! Wie Sie ja wohl 
wissen, gehört mir die Bucht If 
der zwei Monde, oder? 


Ein schönes 
Fleckchen Erde! 
Wird nur leider 
alle drei Stunden 


Genau! Und deswegen kann ich | | Jetzt kommt's: Ich wette eine Mil- | 
| aus der Bucht auch nichts lion Taler, dass es dem alten Duck 
| —__ nicht anders ergehen wird! _ 





113 


> Klare | 
Puff Luft stärkt den Geschäftsgeist! 


‘/ Guten Tag, der Herr! 
Billige Bücher gefällig? _/ 
Nur ein Taler das 


] Na schön, anschauen “ e> Manchmal findet man 
kostet ja nichts! / a\ unter alten Büchern auch 
| | 47 eine Rarität! pP 





114 


Öhl Das hier scheint 
interessant zu sein! Es ist das 
Tagebuch des Knurrenden 
Ä Holländers! 


Ö nein! Die letzte 
Seite fehlt... So 
ein Pech! 


Die kostet 
Sie nur 
einen Taler! 


Hm... nun ja, 
diese Piraten- 
geschichte 
vielleicht... 


\f 


08 . 
" 
ü 


S 


Er schreibt hier von 
einem Schatz in der Bucht 
der zwei Monde! ' 


Nein, zu viel! Da fehlt eine 
Seite! Ich zahle nur die 


Gut, 
abgemacht! 
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Hehe! Das Geld ist qut || Ba) Hihihi! Na also! Er hat 
angelegt! ! tatsächlich ange- 
| ; bissen! 


Wie beabsichtigt hat er genau das Buch 
gekauft, das ich ihm | 
\__unterjubeln wollte! 


Der Schatz ist nichts als eine Legende! 
Aber der alte Knauser weıß das natürlich 
nicht! Also wird er versuchen, 
ihn zu finden! 















Ich verzehre 

meinen Hut, wenn er 
nicht bald versucht, mir } 
u \ die Bucht abzukaufen! 








7 He! Halt! Ich 
| will auch ein Buch 








Sie mir gegrüßt! 
Heute ist Ihr 
Glückstag! 


Herr Duck ist hier und 


Seien 
möchte Sie sprechen! — 






schönen Sand- 
strand! Und 
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NOGEEB ich Ihre Bucht ur Ach, ausgerechnet”? An diesem Stück 
der zwei Monde kaufen! A \ Land hänge ich zufällig ganz besonders.. 


En Ber) 
} Hihihil Herrlich! IW Gar u z>>(_ Pahl Wie viel? 
Alles läuft wie / | Wr / W T- Raus damit! 





geplant! 


Hm...nun. ich \f/ Gack! Wie? Was? Die Bucht ist 


denke da an eine |\Machen Sie Witze? || @llerhöchstens 
Million Taler! ein Zehntel die- 
ser Unsumme 


# janicht kaufen! Es 
gibt schließlich genug 
andere Strände! 


Hrmpfl Ich will diesen [| Ich gebe Ihnen Ni | 
ZIOE | | lichts da! 
Schatz aber haben! Also X\ 10.000 Taler dafür! / 800.000 sind das 
a, werde ich ihn einfach _ ‚absolute Minimum! 
runterhandeln! | 
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* Nicht mehr als | Nicht weniger 


u: als 700.000! | 


Pan 


Ich hoffe, ich kann | 
[ Ihnen statt eines Schecks |] 
auch Bargeld geben? A# 


Hier haben Sie Ihr \ 


Geld, Sie Gier- 
schlund! 





Eine lautstarke — 

halbe Stunde Stöhn! Also meinet- 
wegen... ich kaufe Ihren 
Strand für 100.000 Taler! 


| ich wünsche 
| Ihnen qute 
Erholung! 
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HehelLiet 1 a I\ „Sie sicher den Klub auf- O nein! Wir 
das nicht super? ea ZI suchen? Ggf, 


Allerdings, 


Herr Klever! Und 
‘\ jetzt möchten... 


Diesen Augenblick des 
Triumphes will ich voll und ganz / 
auskösten! —— — 


Wir sind gleich gekommen, 
Onkel Dagobert! Was gibt es 
_ denn diesmal? 


7 \chhabe | 
" eine Überraschung 
ür euch! Ihr werdet 


Im staunen! 
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m | Stellt euch vor, ich spendiere euch 
| einen Urlaub an der Bucht 
der zwei Monde! 





ei 
a o 





[ Das ist doch der Strand, der Ich habe ein altes Logbuch 
dauernd überschwemnmt erstanden, in dem von eingı 
Schatz die 
Rede ist! 


Ich habe eine wichtige 
Verabredung und kann 
euch leider nicht _ 


En sollt ihr mit diesem Metalldetektor 
- von Herr Düsentrieb 


* Und was. 
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|| \ Die Bezahlung selbstverständlich! Du 
2 7 weißt doch, im Leben ist 
nichts umsonst! 





Und was 
\ wäre das? 


Schön, wir fahren! Da ist 
nur noch eins zu klären... 











reicht für einen L 
hübschen 


-B b; 1 - | 
ne u - ' 
Be w 4 Urlaub! 
Zu Er 22 u. 2 Fo 


T- = = — ‚= ei 
u 4... 
en een ee 
3 # ee = 


Und nun vorwärts! \ Ül IM Alles in allem 
An die Arbeit! Der Schatz | | karın die Suche nicht sehr 
wartet auf euch! schwierig werden! 
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Und so, schon kurz darauf, in 
der Bucht der zwei Monde... 





Ä euch das an! 
Das wäre die ideale | 
Kulisse für einen 
Piratenfilm! 


Le) 
nn 
Eu! 


Ey; r; ü 
La. ; > 


Ir ar m I 
MATT m. TR; 
UaAul 


Los, 
LI Kinder! Machen 
re wir uns an die 
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Hoffen wir das Beste! [| Na bitte! Der Detektor 
Ich schalte jetzt das hat schon etwas 
Gerät ein! entdeckt! 





Es scheint hinter dem 


Felsen da zu sein! = () | 


| Gut, dann lasst 
4 uns mal buddeln! 





Keuch! Seht doch, Jungs! 
Hier liegt tatsächlich was! 





Was soll's, wir suchen weiter! 


[ So was! Das ist \ u. Tja, Dosen 
Diesmal hoffentlich mit mehr 


nur eine alte '/sind eben auch 
Dose! / aus Metall! 
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er . Ä N 
Aha, das N 


Gerät hat offenbar da 
_ drüben was entdeckt! 


zut DR. ge 


[; 
Pr) 


er A | 
f I Al an " m AN ur 47, 


[B N In im: 


Auf geht si Frisch“ 


| ans Werk! m) 
Ku I “ Mi, 
| er 
& Er 4 
5 


Ist alles in Ja! Aber diesmal war's lediglich 
Ordnung? eine rostige Schiffsschraube! 
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Ich muss sagen, 50 
langsam werde ich 
‚ etwas ungehalten! 


HN Lauft. Kinder! Gleich steht 
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Kreisch! 
Das ist die Flut! 
Nichts wie weg hier! 





Sieh mal, das Kor hat eine | [ Das muss die letzte Seite 
Truhe an den Strand gespült! | aus dem Logbuch 
== n des Piraten sein! 










I Zurück in 
Entenhausen... 











Das ist zwar nicht der 
Schatz, aber immerhin ist 
ı es ein toller Fund! 







Aha! Hier stehen 
Hinweise, wie der 
Schatz zu finden ist! 
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„und die Öffnung 
dann wieder mit Steinen 
verschlossen! 







— Deshalb 
‚ kannte ihn bisher \% 
also keiner finden! ( 






Aber... dann \ 
| gibt es den Schatz 


Das kriegst du erst, 
' wenn du mir den Schatz 
gebracht hast! Schon 
vergessen? 
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Herrn Klever Geld bitten dürfte... 
| erzählen! : 


Waaas? 
Das i t unfair! | 


Abgemacht ist \\ 
' —1 abgemacht! Merk 
"__dir das! 


Saufz! Schöne Ferien | 






F 
ae 


Ä SL 
(4 


=“ | KR! | | ı 
gut Vorwärts! ) __Sind das 

\ uch gefälligst ‘Ruhel Wir werden den 

| Schatz schon finden! 


# 


EU 


weiter! | 


















Nanu? Was hat denn An- 

„ wantzer hier am Geld- 
speicher herum- 
zuschnüffel 





Hm... murmel, murmel... an der Sache ist 


| Va leibst Ah... geht ihr schon vor! 
doch was oberfaul... )( ... um beibs 


du denn stehen? Ich muss noch schnell 
Ä was erledigen! 
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k R 


























Sie wollten den Alten doch \ 7 Grrri Wer 
reinlegen, aber jetzt gibi hätte das ah- 
es den Schatz e _ nen können! 
tatsächlich! % 


Mit den Superlauschern von 
Phantomias kann ich mithören, was 










Wenn der alte Geldsack ihn findet, bin ic 


A——- 
sÄ FA\\ blamiert bis auf die Knochen und verliere 
—; dazu noch einen Haufen Geld! 
> | M 


| Was sollen wir® Wir schleichen uns „und finden den 
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nun tun? heute Nacht zur Schatz vor den an- | Phantomias zu 
Ä - verhindern wissen! 


' Der Name passt schon | 
| mal! Da oben am Himmel 
steht der eine Mond... / 


„und unter mir wirft der we { Jetzt fehlen nur 
zweite seinen Schatten! je B\ noch unsere bei- 


k: 
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\ | / Aha, da ist ja der 
Fr Gut,dannistes ' | Mondfelsen! 
wohl an der Zeit, mich | Vorwärts! 
zu verstecken! | Machen wir uns 
| an die Arbeit! Ai 


R Etwas Bewegung 
schadet keinem! 


j Schnell! Brechen Sie das 
Schloss auf, Anwantzer! 
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Da wäre ich mir nicht is 
so sicher! 


1 Goldmünzen! 
| Und alle mein! 





Dazu musst du mich 
erst mal fangen! 





Der Schatz gehört 
Ihnen nicht! Also her 








Logisch! Das 
sind ja auch 
Hitzestrahlen! 
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Was geht hier vor sich? * 
Was haben Sie hier zu 
suchen? 


Hehe! Jetzt 
aber zu meinem 
[ Darüber sprechen wirnoch, \% | Goldschatz! 


EEE 
5 


\ und zwar im Milliardärsklub! 
ER ea SS 


En 


u 


- . 
ee; 


I .- 


| a ui 
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Schließlich spielen auch Sie 
ein falsches Spiel! Das / 
sollten wir nicht w | | zw_ 
__ vergessen! Sn | u Wie war das? Was 
rÄ :; willst du denn damit 







/ Wenn Donald und die Kinder sich nicht |[ Also steht ihnen auch ein \ 
auf die Suche gemacht und die letzte Seite || Anteil an den Goldmünzen 


des Logbuchs gefunden | ) 
| hätten, wäre der Zn \ 7 | r 
| Schatz nie und | | | n 

nimmer ans Licht Be | Ä Y. N se71\7 | 


_ gekommen! _ 











Phantomias ist eben ein ' 
wirklich quter Freund! 


= Hoch lebe Phantomias! 
Das nenne ich richtige 
Ferien! 
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Endlich wieder 
ein Zahler für die 


Gemeinschaftskasse! ‚ 


Amar: 


| 


—o 


sale 


Obwohl die | 
ı gerade erst 


mospeen 


De ist mir eine 
Ehre, Herrn Chris Chips 
als neues Mitglied unseres _\ 
Klubs willkommen zu halben) 


Bitte sehr, Ihre Mitgliedskarte! Herr 
Chips verdient sein Geld BEN 





Rudy Salvagnini (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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Wie? Ist da 
jemand nicht 


einverstanden? 
> us 























/ Hrmpf! Dann 
beschränke ich 
mich aufs Pro- 


Ich! Wenn jetzt jeder 
Neureiche Mitglied werden | 
\ kann, trete ich aus! 










Das steht Ihnen 

frei! Beim Austritt 
wird allerdings eine 
Gebühr fällig! 



















Sie hätte ich gern zu (Wr \ 
meiner Zeit erlebt! Ohne Ve. 
Ihren Computer! _ 


Aber er ist Pah! Und womit | 
E \ Milliardär wie wir | hat er sein Geld 

und... "verdient? Mit tech- 
Tz777" NE27>S nischem 
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| Nach dem Gespräch mit seinem 7 
Hologramm-Kommunikator... [Allein und ohne Geld! Wer 
nach einem Tag mehr für 
"Ich schlage Ihnen einen Wettkampf sich verbuchen kann, _ 
ı Vor, Herr Duck! Wir starten mit gleichen hat gewonnen! 
_ Chancen, und zwar | o 
in freier Natur! _ 















Ach, Sie haben es also 
bemerkt? Dafür dürfen 
\ Sie auch Ihre Neffen mit- 
J nehmen! Ä 


Die Gegend dürfen Sie bestim- \ 
Ich bin Ihnen überall 





...dieses Ding 
da, ist das 
auch dabei? 









Ich schlage vor, Sie V Mir ist jeder 
| streiten um eine Million _ Taler lieb und 
| Taler! Ist 

ja nicht viel | 
| für unser- fo 


\Y/ endlich mal wieder 
etwas Le- 
benin £ 
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Und so, einige Tage darauf... 


ee 
7 Wofür hast N 


Ä [ du uns eigentlich 
in diese Einöde 
verschleppt? IYW[ 
# —_ || 
Das wirst al 
bald sehen, 


Aha! Da drüben ist es! Früher| | Mein Konkurrent Chris Chips startet auf 
hat man hier nämlich | der anderen Seite der Berge! — 


nach Gold 
gesucht! 
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Sucht der \ 
etwa auch nach JA, 


Wenn er ein 
| Hotel baut, bin 
ıch sein erster 


Wonach suchst du 
denn die ganze Zeit? 
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Gut, wir lagern hier! Sonst \ 
muss ich dich am Ende 
noch tragen! 


Nach irgendwelchen 
elektronischen Spionen 
von diesem Chris 


Und wie \ 
findet man } 
die? ; 












| Aber hier kenne 
ich mich aus und... Pi; 


%: 


Ein guter Goldsucher riecht so 
was! Ich bin sicher, dass uns 
der Kerl verwanzt hat! 





Hört nur, wie sie 
zirpt! 









Elektronisches u 
Spielzeug... sogar mit 
einer Mikrokamera, 


U_hihil 
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Ihre Wunschsendung fällt heute leider Y 
aus, Sie ga f 


/ Chrrr... hm? Was 


endlich auf, du ist los? 
Schlafmütze! Es | een 
wird Zeit! ' 


...dann bist du eben mein Mikrospion! 
Ausgerüstet mit Fernglas und Walkie- 
ı__ Talkie! Hier, fang auf! 
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Ein guter j 
Goldsucher be- 
‘ herrscht so etwas 


Das war 
„ echt spitze! / 


” Du wirst es diesem Burschen jetzt 


PN heimzahlen! Wenn er Mikrospi- 


Los! Such 
diesen Chris 
Chips und 
= überwach ihn! 


Ohne mein Schläfchen\ / 
bin ich nur ein halber / 
Mensch! Keuch! 





ö / Und euch werde ich inzwischen \ 
| beibringen, wie man Gold auf- 
‘spürt! Hier sind Münzen! —_— 





ä I Was sollen Ye 
ZN In . wir damit tun? ‚fen 
| N I _— = 


4 


Ihr versteckt die Münzen \,7 Au ja, das \ 
und ich werde sie alle machen wir! 
wiederfinden! Mithilfe = 
| meiner Spürnase! 





Du kannst 
jetzt anfangen 
Nr suchen, Onkel /# 
. Dagobert! 


Aha, die erste habt Die zweite 


steckt hier im 
Nest! Schon 
besser, aber 
immer noch 
viel zu leicht, 4 4 
für mich! 


\ ihr hier vergraben! Viel zu 
Zu\ einfach! Das war kein 
hin gutes Versteck! 
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Magsein, We as ... aber hier muss 
'{ aber die dritte |, Schnupper, \ sie sein! Meine 
P, NUN ER findest / schnüff! Riechen : Nase lügt nie! 













Im Senfglas! Ich gebe Y | Es sieht ganz so aus, als wäre ich noch 
zu, die Idee war genial! Du bist ein „ganz gut in Form, oder? 
Fhänomen! 

Du bist der 


geborene 
Goldsucher! 










n dh 
RM 1 r 








” Donald an Basis! Ich habe” 
>— das Objekt ausgemacht! Chris Chips 
versteckt sich in einer verlassenen 
_— _ Goldgräberstadt! 
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Er ist vollkommen versunken 
in seine Videogames und spielt 
ein Spiel nach dem anderen! Der 

| Mann hat’s gut! Seufz! 


Jetzt spielt er die neueste 
Version von „Die Höhle r 
der Kosmos-Drachen“! ) Lass ihn nicht 











Und bau dein Zelt 
lieber auf, solange 
| es noch hell ist! 














Pfah! Das hab ich 
doch in fünf Minuten 
erledigt! 





) 


nie eine richtige 
Gebrauchsan- 
weisung? 





Warum überhaupt aufbauen? | 
Als Decke ist das Zelt 
auch ganz brauchbar! 
Das sollte ich mir pa- 
tentieren lassen! 








Und nie ist einer 
da, der einem zur 
Hand gehen 
kann! Ufl! 
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Am nächsten Morgen.. 









B nn k 
= Sa } 
A | . \ 
Ad In einem dieser “ ne 
' Gänge riecht es nach Gold! | PT 
Das gilt es zu finden! J A 
3 u ii er 
# Warum UV 
hat man die Minen \ oa Y er 


| aufgegeben, wenn es M\ 
Cs noch Gold gibt? 


Zuge 





Und was treibst Ich hab zweifelsohne 
du? Wie war die f schon besser geschlafen! | 
Nacht? Ich melde mich wieder, 
sobald hier was 


Weil sie nicht wussten, wo 
genau sie suchen 


nicht von der Stelle! Jetzt 
spielt er unermüdlich 
„Robotwächter im Raum- 
handel”! 
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Es irritiert mich allmählich, | Warum rührt der 
dass er so gar nichts unternimmt! | | Mensch sich nicht vo 
Irgendwas müsste er doch tun! 


m | An 






.— Fleck? 
Ist doch egal! =—— ur 
Lass ihn! Hauptsache, 











f Ganz ohne 
1 Zweifel! Ich rieche 
w Gold! 


Da habt ihr recht, \ 
Kinder! Apropos... 

schnupper... 
schnüffel... 


® - 
F, 






— 






FT rn 
| > In diesem Q 
\ N Gang muss es 
n zu finden sein, das 


spüre ich! 


em “a 
r 7 
Bi _ 
% Pu u 
j 





Ä e 
Endlich 
passiert mal was 


Aufregendes! 
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Ja? Was ) Esgibt 
ist denn? Neuigkeiten! 


macht er? 
‚Billard spielen? \ 









\ Ir ja ji ! F a a 
La = TILEEIFNTG RE j 


ip 
— u 
- _ ” 


mehrere Löcher in den 
Boden gesprengt! 












Augenblick... jetzt 
geht er wieder in den 
Saloon zurück! 
















Dann hat er sich 










Notizen gemacht und aus | en | RK 
den einzelnen Löchern Proben J} Laufenden, \ I I 
| entnommen! verstanden? ® r 
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a Dr E u 2 - - - 5 
ji, \ Möglich wär's. ? " Schluss mit den 

\ ; rt! | Spekulationen! Folgt 8 
Hm! Vielleicht sucht \_O1 Ist was wert! Fr er nie 


| 
u Gold ist um 


> | — (| ai \i einiges mehr 


I 


Wir sind am Ziel! — Hehehe! Nun? 
Da bin ich sicher! ah Was sagt ihr dazu, 
! = | Kinder’ 


Ist das nicht 
eigenartig? 


Das Gold lag direkt unter für einen Irrtum! 
4 der Überfläche! Warum gibt | Es gehört mir! 
Keine Ahnung! | man eine Mine auf, wenn 
Jetzt gehört das \\man so leicht an das Gold 
Gold jedenfalls mir! 7 rankommt? 
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Huch! Wer sind Sie £ {| Was willst du Das, was ein 
ı | denn jetzt tun? Goldsucher in 


" PL , solchen Fällen zu 
Keine unnötigen ı u tun pflegt! 
Fragen! Wirt den ; AN 

Beutel rüber! 


_ „ Das denke 
Ich übergebe ihm | ichnicht! , 
einfach den Beutel! | | - 


Alterchen! 
Eine kluge 
Entscheidung! | 








Ihr glaubt doch nicht, dass ihr 
mir so einfach ent- 
kommen könnt? 4 
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Schön, 
wenn der 
Weg in die 
eine Richtung J 
versperrt Ist... / 


O nein! Er 
blockiert den 
|Ausgang, Onkel 
Dagobert! 






















Halt! Stehen 
bleiben! 


..dann nimmt 


= man eben die EN “Vielleicht ” Ru 


sollten Sie es mal \\ 























«W/ 


andere! _7 Was? it Schießübun \ 1. 
NA mit SchieBubun- rn | 
97° e q see gen versuchen, ) — 4 A” 








ine? 
ER; 


f 
f 
L 










I 4 


Heift mir. die 











Sl 
Auch das 







noch! Die Höhle | Lore umzudrehen! 

 Stürztein! _ ; N 93 2 Ä Die wird uns 
N N 4 aaobert) ” schützen! 

| e 1 - h . 

h. S 
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Gute Idee, 
Onkel Dagobert! Wir Goldsucher 
haben immer gute 
Ideen! Das war schon 
immer so, Kinder! 












7 ..®© Immer mit der Ruhe! 


“dem Revolverhelden den Weg | / | Wo ein Wille ist, ist auch 


zu uns! Gut so! - an Basis! 
177° Ja, aber wir ° \ Hört ihr ein Weg! 

kommen auch nicht ||! mich? 
mehr raus! Br ' 


=, 
es . 







JA 


— ’ E 


wi 
















Schon gut! & Er ist immer 


Also, was treibt fa) ncachım 
Saloon! 


Erst wenn du 
höflich mit mir 
[r] 


ee 





Nun rede 
schon, Donald! 
Schlaf nicht 






\r f 
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Hm... 
behalt ihn weiter‘ 
gewissenhaft im 
Auge! 


ıch glaube, er 
wertet die Daten von 
seinen Proben aus! 


‘Schön, du kriegst I 
| das Doppelte von dem, 
was ich dir 


FA von nichts so schlecht! 
versonichen AST ) ist zweimal 
5 . f nichts! 


Äh... dasliegt an | | Als ob ich nicht 
der Verbindung! schon genug 
Sorgen hätte! 
at. 2) Halsab- 
Pe, schneider! f 


\_ Das Doppelte Ich hör dich 


Das tue ich 
nur, wenn ich 
mehr Geld von 

dir kriege! 


Gr! Es ist 
immer das- 


Genau! Wie 
sollen wir hier 


rauskommen? 


; 
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Ein gewitzter Gold- % ' Hm... das Zu dumm, die Lore ist 
sucher würde sagen: en können wir | hinüber... bis auf die 
Folge einfach den 2 RN nur hoffen! | } Räder! 
| Schienen! Die führen , er 
immer irgendwohin! 4 


gun 
# [ 
j N fe. 


auch nach Art 
der Goldgräber? 


ja, es wird 
sicher schon mal 
vorgekommen sein! 


Passt 
auf! Da kommt 
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Abspringen 
"und nichts wie weg 


Doch! 
Ein Glas 
| Honig... 0 / 


' Hast du nicht 
was, um ihn Zu 
stoppen? 


/ finde, das ist 
eine prima _ 


| Der Honig ist in den Rucksack 
gelaufen, und deshalb hat es der |; 
Bär jetzt... 


/ Schnell 
i Lasst euch 
was einfallen! 





| Was ist?Ich | 
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Ihr müsst suümmen W | 
wie dieBienen! De 


So sehr ein Bär 
| den Honig liebt... 


Seht ihr? 


Ö 4 Ein Goldsucher findet 
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einen Ausweg aus jeder 
Klemme, hehe! 


./ Lauter, Kinder! Viel lauter! 
.- Summit, so laut ihr nur 


...50 sehr hat er auch 
Angst vor den Bienen! 


Es klappt! Der Bär 
macht die Biege! 





Äh... meinst \ Liebe Güte! Das | Ä 
du, der Puma _|lst weit eher ein, | Groarrr: 
weiß das auch? / Zooalseine A - 
verlassene - 
Mine! 









Pumas sind nämlich 
schrecklich allergisch gegen 
Goldstaub! 






Aber ein Goldgräber 
kennt selbstverständlich auch 
ein Mittel gegen Pumas! 


Grrr... | 





Von wegen! Ich gehe erst, 
wenn ich meinen Goldstaub 
wiederhabe! F 
: 





sollten besser $.\ je 
verschwinden! 





Nichts da! Wenn der auf- \ Aber er hat min- \/ Du hast 
hört zu niesen, ist er doch Jdestens ein Gramm | immer noch 


erst richtig md Gold, das mirge- / genug da- 
ill af 
D wild! 


a ge 


Wir hatten schon Hevol- 
a "u verhelden, Bären und 
wieder was En | Pumas! Was soll jetzt 
= dazwischen! Allen noch kommen’ 


7 Biep... Erdlinge }/ Damit meint er 
, gut... sehr gut... garantiert nicht 
u n- unseren Charak- 
a i ter! 
En, a !r 
# 


N 


in dieser Mine ist 
ja mehr Betrieb als auf | 
einem Bahnhof! 
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r Bien... biep... 
\ Erdlinge guet... sehr \ 
gut.. 


























Die gab's zu 
meiner Zeit 
„ noch nicht... 


Was habt ihr 
früher denn ge- 
macht, wenn euch 
ein, äh... Allen #3 
begegnet ist’ 










57 Ich könnte 


aber versuchen, ' 
ob das Mittel wirkt, 
das wir seinerzeit | 
| gegen Schmuggler | 
MY. angewandt haben! | 











Ichschütteden \®iep... 
Inhalt dieser Flasche / myam- 
aus. — jam... du 



















Öl! Das ist zu allen Zeiten 
ausgesprochen wirksam... hihi! 


Fr 






kill. u 
"1 I\ Hurra! 
Es scheint zu 
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Der läuft jetzt erst mal 
| eine Weile auf der Stelle! 


' biep... biep... 


en nn 





















Ohl Hört ihr f Ist das 
\auch, was ich höre? \ Wasser? 
/ a E in 





O ja! Das ist Wasser! 
Eine Menge davon! 
} Japs! Es bricht WU NW: j 
gerade in den ur T a 
Stollen ein! 







aA 
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Wisst ihr, was ein Goldsucher jetzt 
I L macht? / 
Nein, was u 


Yyı Darke für 
= | den wertvollen 
Ratschlag! | 


\ä 


Geschafft! 
Das Wasser hat 
uns nach draußen 
gespült! 
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Ich weiß nicht, 
A ob man da von Glück 
reden kann! 


Was für ein 
\ Glück! 


Wie? Warum | Sieh dich doch 
„ dennnicht? | mal um, dann 





= In so einem Fall If _...und verpasst 
holt der Goldgräber —— | dem Krokadil damit 
- seine | eine Maul- und 
Spitzhacke | u a Fresssperre! 
ı heraus... | Issue | 



















Ich muss schon | 











Fi 
1 Fi 
Dr 
















a \ sagen, zu "ro / Kompliment! Das 
En 3 \ meiner Zeitwar| =.” _\ war wirklich eine reife 
BT eine Goldmine Br n ___ Leistung! 
1 = An bei Weiter nicht = # | 
AN \_ so aufregend!| * * —__ \ 
; _ : L — u — bi u NE | 
| Stöhn! \ 7) -4 Ih N erde 
\. A | 7 i ap - 
% 4 ET. |\u „a i ı H | j L £ 
L ! \ - | _— 
——-t r: WW u 
ER 77 v 





Beifall? Nichtvon « 


mir! Ich bin kurz vorm er 
ee 









>. 


Chris Chips! N; up? 
[| Wie kommen Sie 





denn hierher? 
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Wr 
Tut mir leid, Micro! Das | — | Aber nein! Das ist nur ein | Sagen Sie mal, 
war sicher anstrengend Die holografisches Abbild von | kann es sein, 
mir! dass Sie uns all 
diese Probleme 
beschert haben? 








\ für dich! dich! 





Mein Neffe sagte \ | 
doch gerade noch, 
ao seien im Saloon! / 


— 





Ich mache Micro ist ein 
eben keine 


Stimmt! Der Revolver- | yirtueil? \ schöpferisches 


mann war ein Schau- Die wi 
e wirkten 
spieler, aber die anderen } ziemlich echt en, 


| Ya 
Wesen waren alle virtuell! | “ auf uns! SIE | 


bi 














Ich wusste natürlich ganz genau, dass 
| Sie in den Stollen gehen würden, in dem 
| ich das Gold versteckt ng r, 

f Ich 


| weiß nicht, 
warum 
Sie das 

alles getan | 

haben... 


„aber ich weiß, dass das jetzt mein Gold 
ist! Also haben Sie ver- Aual Nein, hab 
ich nicht! Im 
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| Ich wollte ja auch nur mein 
neues Videogame 


ERBEN {Sun u 






Als Goldsucher bin ich Ihnen 
\ hoffnungslos unterlegen, 
„ das steht ganz außer 
\ Zweifel! 


z 
' Wie? Was? 
Ein Video- 

game? 


















„Ja, ein Videogame! Mein 
„Goldsucher Mystery“ ist 
eines der besten, die es 

zurzeit auf dem Markt gibt!“ | N 






FT Und nur deswegen } 
diese Wette? a 








eben nicht, 

wie ein 
Goldsucher | 

50 tickt! 


I 
















Y Eigentlich | 
war es Micros 
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Ach? Und wenn ich Ihnen 50 
Prozent vom Gewinn anbiete? 












meine Er- 
unglaublich viel \ fahrung zu [ 


Und es war Yich verbiete — 
eine super ‚ihnen hiermit, 5 
Idee! Ich hab IB 


7 Dann ändere 
ich ganz schnell 
ı meine Meinung! 

NAbgemacht!/ 











/ Warum haben Sie mir | Dann hätte es nicht natürlich ge- 
das Geschäft ka wirkt! Die Leute lieben nun mal 
u offen angeboten ua realistische Szenen! 
= | > 





„Natürlich habe ich 


alles mitgehört...“ Komisch, dass 


der gar nichts 
7 . unternimmt... | 


' dann die: 
—/ Löcher? 
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„Und so war ich gezwungen, etwas 
völlig Überflüssiges zu machen..." 





f Aber das ist doch ) Eben nicht! Du musst %, 
_) etwas tun, damit sie sehen, ? 
7 3 dass du nicht untätig bist! 





I 


— 


















\f Diewarnurdas 
\ Ablenkungsmanöver! 
Es gibt bessere 


az um Methoden! 


\He, Moment! Er 
ist immer noch 
vor Ort! Wir müs- 
ihn ab- 


Wie haben Sie uns 
abgehört? Wir hatten 
die Grille doch 

m zerstört! 






















Ich kann mir lebhaft vorstellen, wie 
er reagieren wird, wenn er erfährt, 

\ı dass er die ganze Zeit über ein 

dreidimensionales Trugbild 
beobachtet hat... 









Dieser Bursche rührt 
sich nicht von der Stelle! 
Der will mich testen! 
Aber nicht mit mir! 
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Fl Ach ja? Wir finden, du hast 


schon genug Ärger mit 
Nachbar Zorngiebel. 


Willst du es dir 
mit ihm auch gleich 9 
verscherzen? 





Stefan Petrucha (Story), Bancells (Zeichnungen) 
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Er soll einen guten Eindruck | | Eure Ironie 
von dir bekommen, bevor er | lässt mich kalt. 
dich besser kennenlernt. - 


‚ i 
cn | uch das an! 
gr 7 / 
h I ) Em : a 


uf N 
| | 
ei in u 
ü N { 


eine große Sammlung 
Schneekugeln gesehen? Fj Dass es überhaupt | 
en | sovielegibt! ff 


| a 4A re F 





Wer seid ihr? Was habt 
ihr hier zu suchen? 


/ Ihr seid mir ja schöne Memmen. \ 

= — —.f Aber diese Pflaumen da sehen 
..Begrüßungsgeschenk || | lecker aus. 

| für Sie! a 


; | | Wir wollten uns nur vorstellen, 
Mjam! Pflaumen sind das Einzige, was ich | weil wir doch gleich nebenan 
fast so liebe wie Schneekugeln. | wohnen. Wir sind Tick, Trick 
und Track! Und das ist unser 

Onkel Donald. 
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Schön, ihr dürft bleiben, aber nur 
| ein paar Minuten. Ich bin mit meinen [7 
Schneekugeln lieber allein. 


me 
7 ol 


us 
N; 


Sehr imposant, | 
. Herr Ruppert. 


| 


E 


“. 


N Das sind perfekte kleine Kunstwerke. ' Also, äh... etwas von 
Haben Sie die selbst hergestellt oder beidem. Mampf! 


irgendwo gekauft? 


Meine Güte! 
Das Männchen 
bewegt sich 
ja... als wäre es 
| lebendig! 

















en) Das ist eine optische 
| Täuschung, nicht wahr? 
Irgendein Trick! 


sperrt ihn hier ein 
i und lasst mich gehen! | 


ra | . 
Nanu? singt 
, der Kleine? 
| 
N N, \ 11 | 
un WE 
IN) N 













Liebe Geister, er- PM | 
1 hört mein Flehen... 








Huach! Kreisch! 
Was ist jetzt los? 







> Dasistjader Y 
 Kleine!? \ 






ur so konnte ich 
mich befreien 










Was war das? Bin ich etwa in 
ein Fischglas gefallen? 
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He! Komm Y 


—— 
Ich fühle mich zwar schuldig, Surlieie] 'f Nanu? Was ist das? 


aber dafür bin ich frei. 





Entweder das - oder Onkel 
Donald trägt neue Klamotten! 


"Wo steckt er [ © nein! Er ist in 
\ eigentlich? einer Schnee- 


ES. 


ai‘ 


Und euch geschieht noch Schlimmeres, x 
wenn ihr nicht sofort verschwindet. Ich brauche 
Zeit, um alles wieder in Ordnung zu bringen, 
was ihr angestellt habt! 
1,77 


Wir wollen 
erst unseren 
Onkel Donald 


kann auch anders! 


hr wollt nicht hören? Ich | Härt, ihr Geister, werft sie raus, ich dulde 
! sie nicht in meinem Haus. 





sinnlos! | „St | Sieht fast so aus, | 


sehe | 
Der ist... als hätte er die Tür 
verzaubert. 


Bleib stehen, du Spinner! 
Das ist mein Fahrrad! 


zwingen wir ihn, 
Onkel Donald 
wieder zu befreien. 


weiß sicher, was 
hier los ist! 





Selbst schuld! Wärst du dem Kobold 


Bitte Sa 
nicht so nahe gekommen, hätte sein gen Si 


e mir endlich, was | 


' hiar aim... 
Zauber nicht gewirkt! | Pr eigentlich los ist! 


wird ja immer 
schöner! Stand 
da etwa ein 
\ Schild mit einer 
\ Warnung? 


Die Pflaumen sind köstlich, aber 
ich werde dir trotzdem nicht helfen. 
Mein Geheimnis muss gewahrt bleiben 
| und ich brauche dich als Arbeitskraft - 
jetzt, wo der Kobold weg ist. 


Als Arbeitskraft? So winzig kann ich doch 
nicht mal einen Fingerhut stemmen. Lassen Sie | 
\ mich sofort hier raus, bevor ich mich vergesse! 





Dabei wollten wir nur für gute 
Nachbarbarschaft sorgen. Na ja, 
vielleicht war das Obst nicht mehr 

ganz frisch... 
| 77 





..äber deshalb lasse ich u | 
mich noch lange nicht als | 
Däumling behandeln! Ich 

will hier raus! Sofort! 





SIE 


Seufz! Die armen Kleinen werden 
schon ganz krank sein vor... 





/ Nein, ich bin frei! | 
1 Und ich bleibe es! Um F Haben wir schon | 
jeden Preis! AH N wieder Halloween? Ein 


Krax der Kobold 
geht nicht mehr in die 
Schneekugel! 


He, passen Sie doch auf! 
Meine Brause! 








r wollen dich überhaupt 
| nicht zurückschicken, Krax! Atkat ! 





Wir wollen nur unseren 
Onkel befreien! 


Das wird Dafür ist Ruppert viel zu 
euch niemals © mächtig. Er hat Zauberwesen aus 
gelingen! #\ sämtlichen magischen Dimen- 


„Er schrumpft sie und sperrt sie dann in 
seine Schneekugeln.” Ich hatte keine Wahll 
| Tut mir leid um euren Onkel! 


mir vor drei Jahren gelungen war, 
einen Bannspruch aus seinem 
Zauberbuch zu stehlen!“ 





Seufzl Zu schrecklich, A | Warte! Wie konntest du überhaupt 
dass ich jemand anderen dazu | = A etwas stehlen, wenn du in dieser 
verdammen musste, für mich Schneekugel gefangen warst? 

in diesem schrecklichen a | ' 
Kerker zu hausen! NT = L_—— ET 





Hm, sieht zwar eng aus, aber einen Wer sagt's 
Versuch ist es wert. denn! Es wird 
schon vielge- | 
räumiger. 


Dafür nimmt der | 
Gang kein Ende 


Schluck! Hier ist es 
sogar enger als in dem 
Pullover, den Daisy mir 

neulich gestrickt hat. 


Ich hänge fest! Es 
n geht weder vor noch 
Zurück! Ö nein, ich... 


Gack! Ich traue 
meinen Augen 





Ruppert hält uns hier unten 
fest, als wärn wir angebunden. 
Da gar nicht gelingen will die 
#” Flucht, können wir lediglich singen, 
verflucht! - Und ansonsten tun { 


wir still, was er will! 


F ve: Be EB $ 
* 
Pr E 
Pi = in r 
- EN, E/ 
ah. # f . i f 
h Fr rt" 2 e h " - 7 f 
; : u P a ; | 
ruhen ji 
h, | e | 
f j 1 \ j % 
. f ar ir 
u u oh 
- jr 
Zi 
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# Ähem... könnte mir wohl jemand 
| den Weg zum Ausgang zeigen? Oder 
wenigstens sagen, in welche Richtung 
ich gehen muss? 
u, u 


VAPRZE = 
Hr 


He, der singt nicht und der | 
trägt auch nichts. 


vr‘ 


Gre ' i # Dann wird der 
Proviant und eine ji Ü Zauberer wütend ke 
Schaufel, hast du > — 4 RB und bestraft uns alle! 

verstanden? - \ Hier, nimm! Ä 








Puh! Jetzt marschieren wir schon 
eine Ewigkeit. Kann mir mal 
jemand sagen, wo’s hier was zu 

schaufeln gibt? 


Hm... hätte ich mir ja 
denken können. 
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„Sie führen 
auch zu : 
Fauberb Ucher sah 
rei Bedarf in Sch 


Wie hast du den Bannspruch 


ji 
denn gestohlen iner Bibliothek 


en er 
ach halten ke 








Nun, die Schneekugeln sind alle 
durch magische Tunnel miteinander 
verbunden. Die hat Ruppert 
geschaffen, damit er uns jederzeit 
zwingen kann, an seinem großen 
Projekt zu arbeiten. 










‚Als er ging, habe ich schnell 
eine Seite herausgerissen. 
Ich hoffte, er würde sie nicht 
vermissen.” 














Stellt euch meine Enttäuschung 
vor: Der Zauber konnte nur 
jemanden meinen Platz 
einnehmen lassen, der ganz nah 
an der Kugel stand!” 












Fuge das war | ' 
nkel Donald, Was Ist denn das 
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_ISY 0 Mann! Das Schloss 
” ist ja riesig! 


Und wird täglich größer, weil 

= wir schwer bestraft werden, wenn 

wir untätig herumstehen! Also | 
schwing die Schaufell 





Ich soll arbeiten? Fällt mir im 
Traum nicht ein! 


Warum sollte ich umsonst schuften? 
Mein Onkel ist zehnmal so schrecklich 
wie euer Zauberer, und ich arbeite fast 

nie gratis für ihn! 


E7 Heißt das etwa, du verweigerst 
dem Großen Ruppert den 
Gehorsam? 





Ich bin Toto! Du hast recht! 
r schluss mit der Plackerei! 
a Zeig uns den Weg nach draußen! 74 


‘  Ermuss einen geheimen Fluchtplan " 
haben. Woher sonst sollte er die 

ı Kraft nehmen, sich dem Zauberer zu 

\ widersetzen? J 






Ruppert ist so verrückt nach Schneekugeln, 
dass er sich in einer zur Ruhe setzen will. Also 
zwingt er uns, dort sein Schloss zu bauen. 





Warum eigentlich nicht? 
Sonst schlage ich mich für 
den Rest meines Lebens mit 
Schuldgefühlen herum. 


N 


' Diesmal wird es ihm 
nicht gelingen, uns vor 
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Krax, bitte hilf uns, 
unseren Onkel Donald 






zu befreien! 


Wartet noch! Erst müssen | 
wir diesen mächtigen Zauberer 
\ı überlisten, schon vergessen? 


Eins ist klar, Leute: 
Am Ende kann es nur 
einen Sieger geben! 


| Na, hoffentlich ist | 
nicht er das. 


Oh! Ein Zwerg 
mit Flügeln! 





Es reicht! Genau! Nieder 


| Jetztistes genug! | mit Ruppert! Gute Entscheidung! Ich werde 


euch nach Kräften unterstützen! 


Sehr gut, Fremder! Wie lautet 
dein Plan, um ihn zu bezwingen? 


Lasst uns das Schloss 


Er sagt, er hat ' Was machen B verrer 
| zerstören! 


keinen Plan. wir jetzt? 


Genau, das 
4| Schloss! Reißen 
wir es nieder! 





> 


Sieht So aus, 
als wäre ihnen ihr 
Önkel doch nicht 

so wichtig. 


Gut, die Störenfriede mit ihren = : 
Pflaumen sind von der Bildfläche 4 Nieder mit 
| verschwunden. | j | A dem Schloss! 









Recht so! Es ist auf 
Dauer viel zu anstrengend, 
diesen Schutzschirm 
aufrechtzuerhalten. Ich muss 
wieder zu Kräften kommen. 










Schutz muss 
reichen, du kannst 

entweichen! Tu 
desglieichen! 









/ Ich sehe schnell mal nach, was \ 
meine Arbeiter machen und wie 
' mein Schloss wächst. 


Nun, meine emsigen Bienchen? Sind die 
Türme fertig? Das sollten sie! Oder wollt 
Ihr, dass ich wütend werde? | 





















Da gibt man ihnen ein schönes 
Zuhause, und zum Dank tanzen 
sie einem auf der Nase herum. 
Das werden sie büßen! 


Was? Die 
| elenden Wichte 
proben den 

Aufstand? 






Zerstört das 
Schloss! | 








„ Liebe Geister, macht mich klein, 
in mein Reich will ich hinein! 








Euch werde 
ich Manieren 
beibringen! 


Zum Glück hab ich diesen 
Zugang verzaubert! Niemand 
da drin weiß etwas davon! 
Nur ich - ich ganz allein! 





[| Seht doch! Der Zauberer sieht wütend aus! \N m 
| Ruppert ist dat || Wir sollten das Schloss lieber wieder | 
| | aufbauen! | | 
r | # : Tenin, | ' - - \ | i f A 








Wenn alle in heller Panik vor 
einem übermächtigen Gegner 
fliehen, bleibt dem klugen Mann 
nur eins... 


IN 


DZ 


Hurra! 
Wir sind drin! 


'  Saht doch! 


Er vernichtet die 
hilflosen kleinen 


Dort in der Kugel 
befindet sich 
Rupperts Schloss! j 


Und von hier können wir 1 So! Jetzt ist Ruppert in der 


nichts für sie tun. Schneekugel gefangen! 


Doch, das Aber alle anderen 
können wir! | doch auch, oder? 


7 Nicht wenn ich sein JE! 
Zauberbuch finde. BE 








J/ Hm! Ruppert steht direkt vor mir. 
Das könnte meine letzte Chance | 
sein, hier rauszukommen. 







Das sagt der Richtige! 


S/ Sie schon wieder? Sie sind 
. Her mit dem \Wälzer! 


ja die reinste Pest! 





[ Undwennich \ | | \/JI [ Hihihiiit Hören 
Sie kitzle? | seen r Sie doch auf! 





Jetzt soll er 
alles büßen! 


N 


Seht, ohne sein Zauber- 
buch ist er machtlos! 


Zurück! Ich befehle \// / 
| es euch! | 7 | 

2 — m. Ich... äh... könnte 
auch bitte sagen, 


Sie wissen nichts von d ' 
@ wiss his v em unsichtbaren 
Ausgang. Wenn ich ihn rechtzeitig erreiche 
| kann ich ein anderes Zauberbuch holen. 





Das war ich, Ruppert! Einer deiner 
Arbeitssklaven! Oder sollte ich sagen: 
Gefangenen? Wie fühlt es sich an, wenn die 
Rollen vertauscht sind” 


Gar nicht gut. Bitte lasst 
mich raus! Bitte! 


L_ 





Mal sehen, was sich da 


hr Dann die Tunnel schließt gar fein - 
machen lässt. 


und unseren Zauberer lasst allein! 










Ihr Geister, die ihr uns begleitet, 
alle in ihre Kugeln geleitet. 


\, Der Zauberer ist ganz 
\s' | allein mit seinem Schloss. 





F 
| Sagen Sie uns, wie wir\ / zuallererst unseren 
alle aus den Kugeln Onkel Donald! 
befreien können. | 


He, Kinder! D; 


En | ieser Sch Sj 
05 \ doch in einer ne We 
[| 


a1 r & LilTı 
Oh, wiehübsch! 
Es schneit! | 


Schneekugel, oder? |E% 


— Pahl Von mir erfahrt ihr 


nichts! Nicht für alle 
Pflaumen der Welt! 


Schüttelt sie doch mal 
ein bisschen. 


Halt, nicht! Ihr zerstört ja 
2 erstört j 
mein schönes Schloss!" | 





Ich sag euch auch alles, 
was ihr wissen wollt. 









Der Zauber steht auf Seite 43 eines 
hellroten Buches im obersten Regal. 






‘ Ich muss sagen, ıch bin mächtig 
A stolz auf mich und meinen Wagemut! 


uns sagen, wie wir jetzt in unsere 
Dimensionen zurückkommen? 


Sonst sitzen wir 
hier fest! Und was 
sollen wir dann 
anfangen? 









Klar. schließlich war 
es deine Idee... 


Abwarten! Einige Tage 
später... 






/ Meint ihr, ich sollte um 
| einen Anteil am Gewinn 
bitten, Kinder? 




















..die Krax 
umgesetzt hat. 


Nr 


“ 








IE 


fr 



























a Nie läuft's el Prächtig! Die Miniaturen 



















S| Ä Ita Schnee- Und i ' : 

y n 50? in unseren a ch studiere fla 

i% je er kugeln sind der Renner! Auberbücher m a Se 
| al | | Ause zu hbri 

MX + N Na Zr Bei 

FH f \“ Und 















ne 
J.Y E A ei | # P 
! a NS Fr 2,9 RN Zen, e Ruppert? 


ut, SuT | ArRAapR 














Der ist unsere | el | —h 
w Nauptattraktion! \/ Was glotzt ihr so blöd? Habt ihr noch\ / fi 
nie einen Zauberer gesehen, derin 


einer Schneekugel gefangen sitzt? Ich 
kann euch sagen, wie es dazu kam! 
(Mampf!) Diese Wesen sind keine 
verkleideten... bla, bla... 













f Hast du das gelesen? Das Trüffelfest soll dieses Jahr 


ganz groß begangen werden! | Kein Wunder! Der Preis f 


Trüffel steigt ja auch 
ins Unermessliche! 











= 


ö 
| 
Am Tag 
darauf. 


NV 


Beim Trüffelfest! 
Und das für volle 
drei Tage! 
Also setzt er 
sich damit aus- 
einander! 
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Da kommt er hat gar nichts 
er ja! Aber... i gekauft! un 
Das hätte mich \ 
| auch sehr gewun- 
den 


a zu berauschen! 
Hallo, Kinder! I | > Und zwar 
So istes! A ® gratis! 


4 


Außerdem habe ich ein 
paar Kontakte zu Trüffel- _ 
suchern geknüpft! 
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Dann hab ich ja noch 
mal Glück gehabt! 








[ Wenig später... Glaubt er etwa, 
| —a dass sie ihm die Trüffel 
au gratis ins Haus bringen 
fl} 
An werden? ! 





In den umliegenden Bergen, 
wo sie alle suchen, ist 
sowieso nichts zu holen! 









Weil er mich offenbar 
nicht einspannt, um für 
ihn das Trüffelschwein zu 


Trage 
(Cb 












ZI 


iy 


pr 
> 











Sobald er uns 
anheuern will, stechen 
wir damit in See! Da 
staunt ihr, was? 
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gr _ — 
Ich glaube Er streift lediglich durch die 
nicht, dass er £ Markthalle und schnuppert! J-P#_ | 
a das vorhat! 


I X Herr Duck atmet Fan 
>? so gierig ein, dass nn nicht! Schmarotzer 
er den Trüffel quasi \| "Te | 1 bereichert sich 


inhaliert! - cd - ___anunsi 
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Grummel! Gemeine 
\\ Bande! Aber das werden 
sie mir büßen! 


f Ah, Herr Duck! |] ) f Trüffelexperte? Das 
Wie geht's? fried! Der größte war einmal! Ich mache $ 
m Trüffelexpertte jetzt in Kokosnüssen! + 
unserer Stadt! Was 
gibt's Neues? 


Aber ich halte meine Augen 

und Ohren immer noch offen! 

Und daher hätte ich da etwas 
für Sie! 


7 | 
f Ich weiß, wo es Trüffel gibt, die |) 
alles Bisherige in den Schatten % 

f stellen! 
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Ich habe da ein paar neue 
Verbindungen geknüpft! Und auf 
diese Weise habe ich von dem 

_ Geheimnis erfahren! | 


Was Sie nicht 
| sagen! Erzählen Sie! 


Warum 
kommen Sie 
damit zu 


























Y Schluck! 
Sagen Sie 


Ich schlage vor, wir 
gehen zu einem Notar! Wenn | 
alles geregelt ist, erfahren Sie, ‚ 
| wa der Schatz liegt! 


ee 


- Weil diese Sache 
meine Kräfte 
übersteigt! , 












NSG 






Ihr Herr Onkel 
hat einen alten 
Bekannten getroffen 
und kurz darauf 
sind sie zusammen 
weggefahren - 
ohne uns! 
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Sie sind Richtung 2 Wenn es gestattet ist, 
Südwesten ver- | würde ich gerne zum Essen 
„schwunden! | '\ bleiben! Als Koch und Diener 

| bin ich nämlich gerade 
arbeitslos! | 


' R Ich warte! Wer weiß, ob Onkel \\ 
MIO wen Dagobert uns nicht doch noch 
SU:MIPENGE I." einspannen will! 





Wohin reisen wir 


F = " E 7 
eigentlich, Herr f Und dort weiter rw Was für ein 


ungewöhnliche: 
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Seit damals ist das Tal 
sozusagen von einem Gebirge 
umschlossen! 


| O ja, aber so heißt 
es erst seit dem großen 
Erdbeben! 7 


Die Einheimischen 
meiden diesen Ort! Sie 
fürchten die Rache 


Aber warum 
sammelt die dort 
keiner? 









Nun ja... früher 
lieferte ihnen die Natur 





Nach dem Erdbeben war eben 
| alles anders! Jetzt reicht der 
Mais gerade noch knapp j 

zum Überleben! 
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Hören Sie die Klagerufe? | ds 
Das ist Groß-Maisilien! | (af sie ihren großen 
Ä Erntetag! 


f Das hängt von 
der Größe der 
Wochen wieder Missernte ab! 


Gute Güte! 
Das istkein 7 
/sehr einladender \ , . 


einzige Hotel der / 
| Insel! ' 
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| Bald darauf... | | | 7 Wasser gibt es dort sicher! = 


| | Also reichen ein paar Dosen 


Und 
etwas gegen die 
. wilden Tiere! 


ö Und die fressen uns aller- 
höchstens den Mais 


Die gibt es da nicht! Die 
einzigen wild lebenden 

Tiere im Ringsgebirgstal 
sind wilde Hühner)! 


Für einen von Ihrem Schlag sind 7 Das ist das damals 
wilde Hühner doch sicher kein / Äter... entstandene Ringge- 
- Hindernis, oder? u '  birge, das das Tal 
Ä einschließt! Wir sind 
- fast da! 
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Hm... das Gestein sieht ziem- 
lich glatt aus! Kein Wunder, dass 
die Einheimischen dieses lal 
seit dem Erdbeben 

meiden! 


{ Wenn schon! Es gibt Immer eine I Klettern habe ich damals 
Stelle, an der Ä | gelernt, als ich in den Bergen 
man Halt findet! | | nach Silber gesucht habe! 


| = 
Schnaufl \und jetzt noch 
f Vorwärts! | | zz ' seh teinged { die Ausrüstung! 
Weiter so! 2 x Si 


| Keuch! Nur ' 
\ die Ruhe! 
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Y Nun werfen wir 
alles auf der anderen Seite 
hinunter und seilen uns 

vorsichtig ab! 


Ups! Das ist 
tiefer, als ich 
dachte! 
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' Was erduldet ein 
Mensch nicht alles für ein 
| wenig Reichtum! 









A/ WY Klar! Ich brauche 
| ? " 

Alles qui f | led iglich eine kleine 

a Stärkung! Unser Zwie- 


back war zwar billig, 
aber nahrhaft ist er 





Hm... was für 
ein seltsames 
Geräusch! 


Ich sehe mal nach, ob ich etwas 
anderes zum Essen auftreiben kann! 
Bauen Sie inzwischen das 





Huch! Eines der 
wilden Hühner! 
7 Die sind ja riesig! 
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"Schluck! Es will mir gar 
nicht gefallen, wie es mich 
anstarrt! 


Ich... hatte eine | 
kleine Rauferei! A \ Ihnen morgen! Je 


:h mich erst ma 


ae 
n ! 
NY 


ZN 
RG 
ES 


ANTEE 


| Am Tag "= BE NH Unglaublich! 
darauf... EN VL Das müssen die 
TEURAN N 


| Nachfahren der wilden ul 
Hühner von früher , 
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| Die graben 
nach Trüffeln! 


Sie scheinen 
ihnen zu munden!L 


Trüffel ver- ' Mais rasch 
schluckt! aufge- 
| \ braucht... 


Es hat noch 
einen ent- _/ 
deckt! 


.und jetzt leben die Hühne 
von Trüffeln! 


[ Mais ist 
hier keiner! 
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Si Jetzt weiß ich, was zu 

- tun ist! Ich hab gesehen, 
dass die Küken in eine 
| Art Kindergarten 


gesteckt werden! 


f Mit den Hühnern können wir uns nicht 
G anlegen! Die sind zu groß! 
u Nenn wir ihnen die Trüffel 
streitig machen wollen, 
müssen wir uns was 
einfallen lassen! 





Die Alten bringen ihnen \/ | Also verkleiden wir uns als 
regelmäßig Trüffel mit, um sie f Küken! Wenn wir uns dann 
| zu füttern! „- | ins Nest schmuggeln, 

E bekommen wir auch 


[ haben wir genug Trüffel zusammen, | 2 | Das müssten p=$ 
_ um mit einem Schatz nach Hause / jetzt aber genug Federn X 
zu fahren! J7 TI. sein! 
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f Beider Wach- 
ablösung mischen 
wir uns unter A} 

die Küken! }7 


Wenn das 
nur gut geht! 
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Bald darauf...| Ah, da kommen die 
| „_ Leckereien schon! 


Trüffel, 
„ hehe! 


ZZ RaffiRafi 7 Undales WI To. an. 

wa . a | Ein Kinderspiel! 
A_Her damit! A_eingesackt! //7| | |ch hab fünf Trüffel! | 
[ Dr fe * n Und Sie? 










Das wäre geschafft! Und 


Es könnte gar nicht besser [Nach zwei | 
wochen ch jetzt fahren wir 


laufen! Die Küken haban uns 
nach Hause! 








akzeptiert und heißen uns sogar _ 
. im Nest willkommen! 
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| in Entenhausen, 


Onkel Dagoberts Trüffel 
sind der absolute Renner, wie es 
scheint! Wisst ihr... | 





Ah, hier finde Tr 
ich dıch also, 


Woher sie 
stammen? Abe 





Extrablatt! Dagobert Duck \\ 
= kommt mit neuartigen 
fr  Trüffeln zurück! Sie 
sollen weitaus wohlrie- 


ee, 


Ä Ie 
\ 


H - 
Fr 


Ich auch, aber egal! Wir \ 


halten uns da völlig raus! ) wenn er nun 
bald Mach- 
schub 
braucht? 


Gerade recht. um dich für meine 
alles entscheidende Trüffelkam- 
[2 pagne zu engagieren! 
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Was hast du vor?Y ichfahrebad 1 | Dort werde 
u wieder zurück nach ich Unmengen an 
| Groß-Maisilien! __ 


„„anpflanzen, um die Hühner endlich \ | Und wenn es so weit 
wieder an ihre natürliche Nahrung / I Wie ist, wer soll dann 
für dicehnach 2 
den Trüffeln 









Und den Mais kriegen sie dann ) 4 \ 
natürlich nur im Tausch I / 
gegen Trüffel! 





Der Mais soll den Hühnern 
nur Lust auf mehr 
machen! Ich werde ihn 
keinesfalls innerhalb 
des Ringgebirges 
anpflanzen! 
nn 
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Na und? Es 
muss jaauch | { 
“ nicht gleich mor- 
gen so weit sein! 


Das wird aber seine 
Zeit brauchen! 


Ich verlange kein 
Geld, nur einen 
kleinen Gefallen! 


Ich grüße, 
> großer Häupt- % 
ling, und bringe 
goldenen Mais! 
Der ist lecker und 
nahrhaft! 


Übertragt mir die Rechte 


am Ringsgebirgstal, das 
| ihr sowieso meidet! Ex- 
klusiv für 99 
_ Jahre! 


Und jetzt geht's 


zu den Hühnern! 





r 


z a FFF 
a IT LILTT 


FE A 
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| Das reicht! Wenn du \ 
mehr willst, bring mir 
erst Trüffel! 


Trüffel! Kapiert, du 
stures Huhn? 


> G - 
| 
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Habt ihr gesehen? Dann 
i lasst euch das eine Lehre sein! 


Na also, es geht doch! 
\ Wunderbar! Ich komme 
| morgen wieder! „| 


Ber 
Nr GL 
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Die Hühner haben begriffen, Endlich! J{ Nicht so voreilig! Ich muss 


was ich von ihnen will! Und alle r erst Ha kr ir 
| arhelten mill | eimischen verhandeln! 


Sie sollen den Hühnern künftig einen Teil von ihre 
geben und im Tausch dafür natürlich 
Trüffel für mich annehmen! 


Juhuul 
' Das Schiff ist 
gekommen! 
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“ Wir können nach Hause 

zurückfahren und uns endlich 

ein wenig ausruhen! 
j' = 


Da laufen sie! Aber sie 
kommen nicht weit! Ich habe 
die Strickleiter vorsorg- ,; 
lich versteckt! 






Nichts 
wie los! 2 





Ä -F Oho! Es sieht ganz so 
sser warm stellen, ’ H- > aus, als hätten sie den 








Baptist! | /r | Felsen auch ohne Strick-/f/ 


N schwendung! Dabei habe 
7 Y - 4 ich die Strickleiter extra an- 
rc Me er ‚] schaffen müssen, bevor sie‘ 
n bereit waren mitzukommen! 
& \ Und jetzt... bla, bla... 
> schnaub... brummel! } 
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Was für ein Tag! Zuerst habe 
ich vergessen, was ich suche, und 
jetzt kann ich das _ 
=>! Suchen vergessen, 
weil mir so ganz 
ı entfallen ist... 





| ..Wo ich die Baupläne für den 
| elektronischen Erinnerer hingepackt 
habe. Was ist das? 


Ah, aber jetzt kommen wir der 
Sache näher! Der Schlag soll 

| mich treffen, wenn ich die Pläne 
nicht in diese Schachtel gestopft 


Diese Erfindung hat sich mir 
wohl in einem Anfall von geistige 
Umnachtung entrungen. / 


Ein Gerät zur Sprungkraft- 
messung bei Fröschen. 
Kein großer Erfolg, zu 
meinern völligen Un- 

ı verständnis. pr 


Vielleicht nehme ich für heute 
lieber Abstand von hochfliegenden 
Plänen und repariere den tropfenden 

Wasser- 


T 


en 


Kir 


f 
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Aber dafür brauche ich die Tl Sinnlos. Ich geh mal um den 


Rohrzange. Wenn ich bloß {| | Block, vielleicht finde ich mich 
wüsste, wo ich die gelassen dabei selbst. 
habe. | [ 


- Himmel, Herr und Holder- 
busch! Wo ist mein Hut? 4 


Wer suchet, der findet, heißt es und 3 Bekleckert. Und das leider nicht N 


bleibt bislang zT mit Ruhm. In dem Fall hilft nur 


ni 





/f Dieses Schmuckstück ist Aah, wie das duftet! Frau Klara- 
 \ das Einzige, was ich auf die * | bella backt wohl wieder ihre 
ı Schnelle gefunden habe. berühmten Waffeln! Da werde 





Sonst hält mir die Gute wieder 
einen stundenlangen Vortrag über die 
Verwahrlosung von Junggesellen, zumal | 
in fragwürdigen Berufen. Hätte ich 
doch nur einen 
Knopfzu 


Was ist, Helferlein? OÖ nein! Mit einem 
tehlenden Knopf am Hemd kann ic 
mich nicht blicken lassen. " 


en 






Nichts zu wollen. Wenn ich denke, wie Aber vielleicht muss ich doch Y 
viel Zeit mir mit der Sucherei zwischen den | | Tieht darauf verzichten! Wozu ist A 
Fingern zerrinnt... von den Waffeln ganz zu | p man denn Erfinder? „ft 

schweigen. —n — | 





228 


Die besten Ideen wurden 
schon immer aus dem höhlen 
Bauch geboren, um es einmal _ 

launig zu formulieren. 


Vorbei die Zeiten sinnloser Suchereien! 
Ab sofort wird gefunden, was das 
Ä Zeug hält! 


Aus leicht ersichtlichen Gründen 
werde ich meinen neuesten 
Geniestreich den „Findevogel” nennen. 


Und ich will auch gleich 
die Probe aufs Exem- 
pel machen: Geh und 
bring mir Knöpfe, 
Findevogel! 









Und? Wie sieht es 
mit Knöpfen aus? 






Die kannst 

du doch nur 

von fremden 
Hemden 


Diebische Elster! Offenbar ist meine f Aberdas kriegen wir 
| Erfindung nicht fähig, zwischen Dein | geschraubt. 
und Mein zu unterscheiden, | | 
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...Moral braucht auch eine Maschine, 
sonst wird sie zum Monstrum, 


Ich hätte eher dran denken müssen. 
Ein Mindestmaß an... 





Gut! Neuer ee m = En 
Suchbefehl , Abgetaucht? 
1 lautet: Brille! rm | . f Ich hoffe, das heißt nicht, 
= | EN | dass der Findevogel immer 
noch einen Hang zur 
Unterwelt hat! 


geziefer 
f mitten in 
| der Stadt? 
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Esgeht los, | In den Klamotten ist ein 
Kameraden! Banküberfall das reinste 
ı Kinderspiel! 


Im selben 
Moment, 
nur wenige 
Straßen 

| entfernt... 


Augenblick noch! Seht 
euch das mal an, Brüder! | 


Schnell! Folgen Sie diesem... 
\ diesem Ding da! Es hat mich beraubt! 





Wer sonst? Schließlich sind Sie die 
Polizei, oder? . 
u EEE 


Po... Po... Potzdonner! 


Fr 


Aber darf man erfahren, 
warum wir dem Vieh folgen? 


| 
| En 
u 
- en - E 
- ii u 
nu Be — 


Schön, 
wenn du 
meinst... 


Der Mann hat recht und 
wir einen quten Grund! 


Fahr zul | 


Weil dort vorne gerade 
die Lösung für all unsere 
Probleme um die Ecke 
flitzt! Lass dich bloß 
nicht abhängen! 


Da ist es 
rein! Schlage vor, 
wir riskieren einen 

heimlichen Blick 

durchs Fenster. 
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| | Zwei Brillen bringst du? Und nicht 
eine davon gehört mir. Seufz. 


Ah, da bist du ja endlich 





Diese Erfindung schleppt mir | Härt, hört. Da 
am laufenden Meter Diebes- _ tun sich ungeahnte 
EN Möglichkeiten auf. 


Jetzt kommen uns die mühsam 


geklauten Kostüme doch noch Al pr — 
ı zugute. Mir nach, Männer! ‚Wi 
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Autsch! Was wollen Sie von mir? | Ich verstehe. Es tut mir leid, Herr 
5 Ä / | | Wachtmeister, und es soll auch nicht 
| wieder vorkommen! 
Ich habe versucht, 
„1 der Maschine | 
Manieren 
beizubringen, 
doch leider 
vergebens... 





Metall- 
vogel 
beschlag- 
nahmen 
natürlich! 









Vielen Dank für Ihr Verständnis, die 
Herren Gesetzeshüter! Sie sehen 
mich erleichtert! 


| Kann man so 
sagen, hehe! 


Der Vogel 
allerdings muss | 
mit, da gibt 
es nichts! 


müssten wir Sie 

verhaften, aber wır 
wollen ein Auge 

zudrücken. 








Der Panzerknack kann E Ng -] 
Ä nichts dafür, die Elster ist ein J 


diebisch Tier. Und will sie P-; 
| auch nicht singen, tut Gold 
und Geldsie a — 
bringen! 


Später... 
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Von Stund an brauchen wir uns nicht Es reicht, wenn 
mehr krummzulegen, um unseren wir dem Br ihn uns 
kriminellen Pflichten Genüge zu tun! Blechkomplizen testen! 


Befehle geben! 


Lauf und bring uns so viele Taler, wie du Leute, bald rollt hier 


tragen kannst, Kleiner! 


Und keine zehn 
Minuten später... 


wird kassiert, Kameraden! 
- 


der Rubel! 


Da kommt er zurück! Jetzt 
uw 


y 


# 
Fo 
. 


or. 





Na, was ist los mit dir? _ 
Sperr schon auf, den 
| Schnabeill 











Lass mal! 
Die harte — 
Tour zieht bei 


Zier dich 
nicht so, du 
Zinnzeisig! 





Es hat funktioniert! Alles bloß eine Frage der Übung. 
Und der Aufwand lohnt sich. 





Wen beißen schon ein paar | Aitsch! 
| Blessuren, wenn er dafür den Beutel ß SL Krabben? Aber 
voller PR hat? Z \ wiekann das | 
| I sein? 


Irgendwas ist schiefgelaufen. VL = n ne | E 
Hätten wir doch die Gebrauchs- | Wer ahnt denn, dass Technik 
so tückisch ist? 


anweisung mit konfisziert! 


| Jetzt knöpfen wir uns den Erfinder | 
von diesem verrückten 
Blechhuhn vor. nn 


uff Sie 
haben sich 
| verzogen! Und 
jetzt? 


Der wird ja wohl 
wissen, wie's funktioniert! 
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| Die Panzerknacker? Dann 
waren sie das vorhin schon! 
Das ist logisch und sehr 


Pe erschreckend! 


Nanu”? Die Polizisten kommen zurück? 
Was können die denn noch von mir 


wollen? 










_ Wo steckt | | | Mein Helikopterhütchen ist wenig kleid- 
denn unser Genie? sam, ich weiß. Aber in dem Fall folgt die 
ra Form der Funktion. 










Seht 
euch das an! | 






herein, die Herren! 
er Sie werden feststellen, 
dass der Vogel aus- 
geflogen ist! 


Ich finde Erfinder Der kann ja nicht ewig da 


B I oben herumschwirren wie | 
L- | — u eine besoffene Hornisse! 
Hinterher! Den v1 n F 
kriegen wir schon! I \ - —- 
> an 


Wie rücksichtsios sich 
diese Rüpel aufführen! 


Und Vorsicht lassen sie auch 
vermissen! ÖÜbwohl, in diesem 
Fall... ojel Schon passiert! 





Tölpel! Trottel! Torfköpfe! 
Ä Seid ihr noch recht bei 
Trost? Dafür schuldet ihr 
mir tausend Taler! 


O nein! Da 
‚sind sie wieder! | 


Bezahl den Mann! Wir haben 
keine Zeit, uns mit 


einem Fischhändler 


zu fetzen! 


Weit und breit kein Panzer- 
knacker zu sehen! Ich hab die 
Halunken überflügelt, hihi! 


R AV das 
= 2 A - 


\_ 78 sei : £ 
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uff! Gerade noch mal 
gut gegangen! 


Pn Verflixt! Da unten 
Br klettert er und macht 
Bar uns zum Affen! 


Die Ganoven haben sich eine 
Gondel geschnappt. Das ruft nach 
einem spontanen Querausstieg! 


Jetzt brauche 

ich dringend 
ein gutes 
Versteck! 


Wunderbar! 
Das ist wie für 
mich gemacht! g@® 









In die Geisterbahn! ] 
Ist ja zum Fürchten, 
worauf Erfinder in der 4 
Not verfallen! 


seufz! Heutzutage 
muss alles auf die 
Schnelle gehen. Sogar Me 
gegruselt wirdsich 
im Galopp 





Ah... ich find's N \ II II Aber die Fledermäuse 
finster hier! Und ihr? III NIIT „ __ ‚sind echt! 


Hür schon auf zu 
schlöttern. Ist alles nur 
Show. 


| Herrje! Was ruckt ] Wir sind auf einem | 
denn plötzlich? automatischen 
Laufband! 


Schlangen! 


Derweil hat der Herr 
Ingenieur die Schre- 
Ickenskammer tapfer 
durchmessen und eilt 
dem Ausgang Zu... 





Kriegt euch wieder 


_ ein! Die Viecher sind falsch, sonst 


wär so was doch verboten. 


| ihr für 
Memmen” Habt 
ihr's noch immer 
nicht geschnallt? 


Das Gespenst ist bloß eine 
— traurige Attrappe! 


| Dass Gespenst ein Beruf ist, E 
hab ich nicht gewusst, 
mein Herr. Bitte 
. um Vergebung. 


Da lang, das sagt mir mein 
Sn Riecher! 


| Frechheit! Man hat schließlich 


Berufsstolz! 


Hoffen wir mal, dass unsere 
Beute genauso gebeutelt 
wird wie wir! 
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Heia Safari in Socken! Ob der 
echt ist, will ich lieber gar 
nicht wissen! 


(| Was wird 
T dasnun 
_ wieder? 





Wenigstens | Das darf 
m sind wir am doch nicht 
= Ausgang! wahr sein! 


Für mich ist das ein 
Kinderspiel. Ein paar flinke 
Wahrscheinlichkeitsberech- 

nungen, und ich bin hier raus! 


Sie sind immer noch 
| hinter mir her. Aber im 
Labyrinth erwischen sie 
mich nie! 


Jetzt schummeln wir, wie es sich 
für gestandene Schurken gehört! 





Euch den Kopf, wenn ich nicht 
Bares sehe, um neue Büsche 


zu pflanzen! 


Ich sitze ın der Falle! Mir 
bleibt nur noch die Flucht auf 
die Achterbahn! 
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BIANN®, 
Be 





Wie? Was kostet denn | 
das Labyrinth extra? 


Höchste Zeit, 
dass wir Mäuse 
machen mit unserem 
Blechvogel. 


Langsam 
komme ich 

| mir reichlich 
gerupft vor. 





Du schwingst dich in so eine 
schreckschaukel und folgst 
ihm! Wir erwarten ihn beim 

Ausgang! 


/ 


N 
N. 


— 


€, 


5 


a 


1 


Ich begreife nicht, 
wieso mir diese 
Halunken derart 


hartnäckig folgen! 


Warum denn 
nicht gleich so? 


Ehrlich gesagt begreife 
ich nicht einmal, wieso sie 
überhaupt hinter mir her 


Da kommt 
er! Hüpft I 
direkt in Mi 


unsere 


4 | Arme: 


PT was denn? Von Panik keine 
Spur? Der pennt! 


Verfolgungsjagden haben's ! 
halt in sich. Und der Gute steht 
nicht ständig im Training wie A 


wir. 
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Ist euch eigentlich klar, dass wir das Fund wir hatten nicht mal 
erste Mal seit Jahren wieder in einem Zeit, um uns ein bisschen zu 
nn —— m Vergnügungspark | amüsieren. 
v7 waren? TE 2 


Versuchen 
r wir's damit. 


" Wie | 
kriegen wir die er zersägt uns 
Schlafmütze wach? ‚| glatt die Möbel. 


Seufz! Wir 
haben alles /] tonmusik auf der 
probiert. pentatonischen | 





Die braven Bürger pennen 


noch. 
Nur das 


Die Bimmelei 
kannst du dir 
sparen! 


Verbrechen schläft nie. 


Leider. 


Gähn! Wie spät haben wir's? | 


Wahnsinn! Der 
Wecker hat ihn 
geweckt! 


Ich will’s versuchen. Aber mein 
Findevogel ist nicht sehr zuverlässig. Mit 
Überraschungen muss man rechnen. 

> — 


Keine Erklärungen, 
die verstehen wir eh 


Also an die Arbeit! Alles, was wir wollen, | 
ist: Programmieren Sie den Vogel so, 
dass er uns einen Schnabel voll Bares } 
in den Schlupfwinkel schleppt! | 


Schlage vor, wir schicken ihn ins 
Museum. Für ein paar antike Münzen 
finden sich auf dem Schwarzmarkt 

immer zahlungskräftige Kunden. 


u en 





Aber keine faulen Tricks! Wir sind mit 
unserer Geduld am Ende! 









A Falsche Perlenketten... Spiegel... 
hat er uns Puderdöschen... 
gebracht? 


Und schon ist er 
wieder zurück! 






Das soll wohl ein 

Scherz sein? 
\,” So eine 
Frechheit! 


Schluss mit dem Schwachsinn! 
Moneten wollen wir sehen, sonst gibt 
es auf die Mütze! 
| - Seien Sie versichert, || 


dass ich mein 
Möglichstes tue! 


Bitte, ich kann nichts dafür! Das sind 
die Dinge, mit denen unsere Vorfahren 
den Eingeborenen Land und Lebensmittel 
abgeluchst 

haben! 
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Da ist er wieder, mi 
Backen! 


Das sind Mützen! Und 
zwar Polizeimützen! / 


| 
n — 


Wir bringen auch Komiker in 
den Knast, da sind wir völlig Fre 
humaorlos. | Fuess # Ihr dürft euch 
= ie , ruhig wehren, ist uns 





Ab durch den 


Keller. Kamöraden! Flucht ist zwecklos! Euer 


| Versteck ist umzingeit! 


devogel perfekt 
programmiert! 


Damit machen 
wir uns vor der ganzen 
Unterwelt lächerlich. 


Die Schande! So können 
wir unmöglich 
abtauchen. AT. 
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ÜBER 330 SEITEN SPASS! 


1| Jeerscharen grausiger Monster fallen über Wald und Wüste her, über 
En | Feld ind Flur und alles, was da kreucht und fleucht! Denn der 
König der Monster ist wieder frei! Grusliger Gedanke, was? Zum 
Glück haben wir ja die 0.M.A., die Organisation zur Abwehr von 
neuikilerı aller Art! Und die schickt ihre Agenten Sul und Busse) 
Makk Moloch einen EOS Into allen ingestrnt 
überstanden hat. Leider ist dem nicht so! Unsere beiden Helden sehen 
sich alsbald genötigt, sich selbst der Tarnung halber mit Monster- 
‚allzu vermonstert in die Höhle des Monsters zu begeben und eine 
tröse Rettungsaktion zu starten. Ein höllischer Auftrag - nicht 
lt r wegen des Höllenwurms, der die Herren Duck bereits auf seine 
Speisekarte gesetzt hat. Tief in den Monsterberg dringt kein Strahl 
kalten Mondlichts vor, zumindest die Zahl der bekannt mondsüchtigen 
Werwölfe hält sich dort also in Grenzen. In der Bucht der zwei Monde 
mondet es dafür überreichlich. Dort lauern zwar keine Monster, dafür 
aber ein Schatz, hofft jedenfalls Dagobert Duck. Wenn ihm da mal 
nicht sein Konkurrent Klaas Klever einen Mann im Mond 
, ER ker 
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